
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

511 (1.11.1918) Mittagausgabe



Wekt Äfjlidj 2 waL
Kez « gs - Areise :

5ü5ü - £ °^ e -StOuftt . SBeitfd""♦a . B atit . Jllustr . ffieltfd

WM Mitwg -Ans , abc.
"^ .r ? : ; Uriltlst ZtllW MM

Z«V« ^
icha «

«lUficb» A B
tv - -»- - mccathcj

®« lotie adgeholt 1722 1 .42
? »• Jtooafltßcn . 1 .35 IM* « !"» Hmis ge-
. U«ke« 1 ^ 5 1,55

hti BD«"» lina rt. SSaftidjelter 1.22 143
« ilfl 6 - Briefträger™«i. 2mo £ in« Haus 1 .46 1 .67
^ 'W - Ihtmmer . . . 10 Pfg .

« »IchäftSstell« :
»WeU und üommftr .»®(fe, «ach»

Mn i '« fcr (?V imh aWrtTftiilofe .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe nud des Grchherzsgwms Mden .
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

(W Weitaus größte VezisherHahl vokr allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
K e r » . Thiergarten .
Chefredakteur: Aideri Herzag .

Verantwortlich für i>cn Textteil :
Aitton 5ht'« lp| ; für den Änzei-
gcnteü A . RtudesSMH« , jömtl. n

KarlS» the i. B.
Berliner Vertrettmz : Deriin ^ 10

Anzeigen :
Die Sjefpalt . Kolonelzeile 30 ® fg .
Die Reklamezeilel IT f . , Aeklamen
an 1. Stelle l . 'ifi JKfc die ;Seile ,
außerdem30 /̂^Teuerun,ZzuschIag.
üJci WiedOÄzotullg!»»» tori^ttfbet Siaöcti , der
bei Nichtekeygbtusg des Meles, f.cricht-
ltchen Ä»trWM»se« bti Kov !«rje«

eutsct Kraft
Msche» . 9»ais: fierlsrihe jür. 8359.

Wr . 511 . Telefon : Geschäftsstelle JJt . 88. Karlsruhe , Freitag den 1 . November 1918 . relcfon : Redaktion Nr . so? . «54 . Jahrgang .

Gras Tkza ermordet.
p MTB . Budapest . 31. DIL (Nicht amtlich.) Ung. Tel .-

tot
" ' Stefan T i sz a ist das Opfer eines Atte « -

^
' 8 geworden. Auf einem Spaziergang mit einer

^
'wandten in der Herminenstraße wurde er von Soldaten'h Reoolverschiiise getötet . Die Begleiterin ist

verwundet . •
k * Karlsruhe , 31 . Okt. Die Nachricht von der Ermordung des
bx>> Stefan Tisza , der al-s Ungarns „starker Mann "

, als sein
ja ' t

Utcn ^ llM Staatsmann seit den Tagen des älteren Andrassy
, wird muh in Deutschland mit großer Teilnahme ausgenom-

. ^J} werben, Demi dieses erste blutig « Opfer der revolutionären
jQ[

>esrun^[ im Lande bar Sdefanskrone war den ungarischen Radi -
Vertretern der unter dem magyarischen Regiment

[c fühleuden Haiwischen und rumänischen Vevölkerungstei -
»ur wegen seiner eisernen Faust v«?l?aßt , sondern auch wegen

L . r ireutn Zun-eigung zu Deutschland, die seine Gegner schon
»nt dem die Massen aufwiegelnden Vorwurf hatte operieren

I<!> fühle überhaupt nicht als Ungar , sondern als Deutt -
^ V ^

S^ttSei hat -Ofmbt Graf Stefan Tisza , der es durchsetzt« , d»eß
^ /^ebeine des in türkischer Erde ruhenden ungarischen Rebellen

babsburg , Rakoczy. in die Heimat überführt wurden ,
"oft

KHetgt, wie er die Rechte und die Größenträume des Magya -
5}[

*5n** 3 mit entschlosssncim Nachdruck gê enWer österreichischen
^bestreb, ^ ^^ wohl zu verberdigen wußte.

^
^ ^ er ein Jahrzehnt ist verflossen , seit ich mit dem damaligen

U> arWen Ministerpräsidenten int vertrauten Gespräch auf der
ls ^ ^ ^ ninsel zu Budapest zusammen sah . Der ganze Stolz des
r> anf d«n „ungarischen Globus "

, dieses eigenartigen „Mittel -
p .■;

'* der Welt ", wie die Magyaren ihr Land in ihren durch nichts
^ nrmien kühnm l^ d-ankenfläaen wohl erschaut , kam in seinen
üv^ ^ nflett riicK/crftlos zum Ausdruck. Abör dabei ^edaxhtte er

mit xpnzer Liebe der schönen Ittgendjahre, , in denen er in

feait, ,
r®» Wie vordem in Berlin , Rechtswissenschaften studiert und

bleibende Verehrung ünd anihänglüch ? Gesinnung für
ftnit otli) ™ aufgenommen hatte . Se'ine hohe , schlmicke Ee-

fotn geschnittenen Gesicht , das sonst so unbeweglich
^ >a>auen konnte, geriet voll Löbens und der bezwingende Bann ,

il>m auf feine Landsleute «rucging , war dem Hörer bald"GTuot',^
^

^ rof Ss .jan Tis ?a hatte — gleich dem jüngeren Kossuth und
diesen Toge'ii. als österreich -ungarischer Äuyenm^nister wie-

l»
'

^ vorgetre ;?^ - / »rafen JMus Andrassy — das staatsmänni -
■s-al« nt von

Grafen JMus Andrassy
7i Bater geerbt , der Ungarn 1875 durch die

.̂ ^ iMing des . .lin5m Ientrums " mit den Resten der Partei
Ii,-

^ "ach mehrjähriger Verwirrung eine 14jährige Periode fried-
^ " 'rvickl -ung im Annern Ichuf. Geboren am 22 . April 1861

i„ f.,
®fefon Tisza vor seiner weiteren Ausbildmitg in Deutschland

«r in,, die Rechte stuÄert . Räch dem ToH>? Kolomans bildete
y das erste starke Ministerium T !s'v . das durch di? rücksichts-

5t; f \ " rchfel5tin*5 der Geschäftsordnung des Parlaments sich für alle
.^ r Obstruktion verk« fit inachte . Bei den nächsten Wahlen

5urj 'n ^ nn mich das Land fallen . A^er einige Iahve darauf , im
^

I !) , 2 , mar er als Präsident de? Abgeordnetenhauses wiederum
mit seiner starken Faust die Gegner durch einen parla -

-t -^
'
Aen Gewalistreich nieder,̂ 'halten , indem er mitten im

^ m>ses di« Wehrvovla-, ' durchsei- te und die Hmiptlärm -
^

^urch dl«? Polizei aus dem Saale entfernen ? eß.
«irî ! ' eTnart), Khiien-Hedervary und Lnkaes räumten inzwischen

>> andern den Platz des Ministerpräsidenten , der jetzt wieder
Pij |e1

ls -° frei wurde , der auch die vielvcrlang 'e Wahlreform zum
, ^ ^ ie . Aber gerade diese Tisza '

sche Schöpfung gewann ihm
Gegnerschaft, da sie die magyarischen Herren -Vorrechte

ten n der Arbeiterschaft wie der nicht- magyarischen Rationalitä -
n SaT ns wiederum zu behaupten suchte. So fand ihn der Welt -
"
hn der Spitze der unMrischen Regierung und jetzt war der

ti ^ " ck gekommen , wo Tisza die Interessen der ungarischen Ra -
''kq

'
i^ ^ nüber den Begehrlichkeitsgelüsten der Slaven und Rumä -

Deyj- . ^ ^halb und austerhalb Ungarns , mit feinem Glauben an
nat4

-^ UIA seiner Treue zu dem von Andrassy (Vater ) mit Bis -
<kr ^

^ reinbarten Bündnis in das volle Licht stellen konnte.
C in fc ' n<: m Vertrauen auf Deutschlands Hilfe nicht ge-
vi 5 ^ n3flrn von den russischen Sturmwellen überflutet zu

Wt Die deutschen Regimenter wurden Schulter an Schul-
•tjj,,

' Söhnen Arpads der. eiserne Wall , an dem die Russen-
^ ^

'chellte und dankbar hat Graf Tisza den deutschen Freunden
»st, i„ v,

'
,
!e gehalten . Bis dann in trüberen Tagen , als Ungarn frei

*ti<j Feindesgefahr schien und die Ernährungsschwierigkeiten
**% !<'

? r
,

^ Sannen , es seinen vereinigten Gegner leicht wurde , den
^«ibv r

UJ ^ an n ZU stürzen. Vergebens suchte Tisza noch durch ein
„

3* Senkommen an die Volksstinrmung sein Wahlrecht zu
3®0tr€rfvj

r
>l

n' ^ ber eine gewisse Grenze, die ihm durch die alten
Herrenkaste bestimmt wurden , kam er auch jetzt noch

^ 8et "nd so erfolgte sein Sturz , der ihm Weierle als Räch -
Dennoch aber betrachtete man ihn in Ungarn mit Miß -

$ett 9j?0
U ^ rchtete die Wiederkehr des immer noch so einfluhrei -

$ cc
nnn

£ S au f dem führenden Posten des Landes . Seine und sei-
rcieti (s,,

1' Opposition im Abgeordnet«nbaus machte feinen politi -
*0» ji 9n«tn , die mit Graf Karolyi vor allem auch die Lösung des

t
' a treubehaltenden Bündnisses mit dem deutschen Reich er-

H Unablässig viel zu schaffen . Run hat die Revolution inmit -
®' Ssn v die Attentäter hervorgebracht , dt « den Starken füllten,'

srüher die Mordwaffe erhoben wurde und der auch
^ idor

'
•
J**m4n ' ltr ' d»r der alte Heidelberg« Student ein Mei -

°er Hiin« ? Perfinliche Ehre oft»?als verteidigen muhte. Ob mit
Tiszas aber Ungsrn nun wirklich in seiner

**
4uhvn4t

'^ ^ runs t)C' ' eren Tage? entgegengeht, das wird erst
Behren . A . M.

Berliner BlZtt « rftiV « en .
^ Wt tfiR; J • Nov, Zur Ermordung des Grafen Tisza he igt es

1 f 8- 3 t g.'^ „Whrend des Wetkrieges noch ein-
erprästdent, zeigt« sich Ti »»a als eifriger Verfechter der

Mehrung des Bündnisses mit dem Deutschen Reiche . Andererseits
war er nicht geneigt, dem Bestrebungen auf eine Reform des oligar -
chifchen Wahlrechtes , das auch die nationalen Minderheiten entrech -
ts-t , genügend weit entgegenzukommen. So schritt die neue Zeit über
ihn hinweg . Graf Tisza ist durch dekl^ en »wert«n Mcsch« lüi,rd ge-
fallen zu derselben Zeit , wo seine langjährigen Ideak : der auswar -
rissen und der inneren Politik im Dahinsinken begriffen sind und zu-
gleich für den staatlichen Neubau seines Vaterlandes sein« grrßen

lititer . Bis in die jüngste Zeit ist er tatsächlichdie Seele de? nnfianjdj.
Politik gewesen . Vor allein war er ein ?iuden?olitiker mw hohem
Rang , Sein klarer Verstand , seine ßüärcyende Rednergabe , s« ne tm=
panierende und ganst außerordentlich faäzilicho Perfönlilh ^eit suherten
ihm die Achtum seiner F«inde und hinterließ überall , «re er auf¬
trat , seinen starken Eindruck. Er hat auch in den malMdenden 5? , ? --
sen Deutschlands, die mährend des Kr :-!ges oft mit ihm in Fühlung
kamen , stark gewirkt. In den letzten Jahren hat Tisza die Zeichen
der Zeit verkannt . , , ^ .

Der rechtsstehende erl . Lokalnnz ." schreibt : „Setnem
Einfluh auf die äußere Poiitt ! wird von seinen Gegnern die Hauxt -
schuld am Ausbruch des Krieges mit Serbien und damit des Welt -
krieges zugeschoben . Sein Verhalten gegen Serbien lag in den
Linien seiner allgemeinen politischen Ueberzeugung. Er hat auch
hierin die eiserne

'
Folgerichtigkeit seines Charakters nicht verleug¬

net . Die Wendung der Dinge in der Monarchie mußten auch Graf
Tisza von seinem Platze bringen . Sein überzeugter Widerstand ge-
gen das allgemeine Wahlrecht , das die ausgeregten Massen immer
stürmischer verlangten , hat ihn gestürzt. Er war der letzte Hort für
die Einheit der ungarischen Monarchie und des Zweibvndes .

"
Das freisinnige „Der !. Tagebl ." meint , man müsse es ihm

nachsagen , daß er nie die Verantwortlichkeit gescheut habe . Er habe
den Kampf ausgekämpft , und er fei unterlegen . Mit seinem Haupt -
werk, der Verhinderung einer radikalen Wahlreform , habe er Schiff-
bruch erlitten .

Unter der « tuen Reaieruna .

Bolschewistische Agitation in Berlik .
Berlin , 31 . Okt . Die „Köln . Volksztg .

" meldet von h ' sr :
Das Kriegslabinett hat sich in seinen letzten Sitzungen auch mit
der schon angedeuteten bolschewistische:? Agitation d -schöstigt ,
dte von untergeordneten Stellen der hiesigen Verlretnng der
Sovjetregierung auszugehen scheint . Es wurden in diesem
Zusammenhang verschiedene sich als notwendig erweisende
Maßnahmen beschlossen und ergriffen .

Polnische Uebergrisfe .

Berlin , 1 . Nov . Der „Werl . Lolalanz .
" schreibt : In

Warschau beginnt man bereits über preugisches Land zu vsr -
fügen . Man unterhandelt mit preußischen Staatsangehörigen
über den Eintritt in die polnische Negierung . Man berät die
Errichtung national -polnischer Schulen für Posen und West -

preuszen und man trifft Vorkehrungen für die Ausschreibungen
von Wahlen für den polnischen Landtag auch in diesen beiden
deutsch-preußischen Provinzen . Mit kübnem Sprung setzt sich
die polnische Regierung über festgervurzelte Grenzhindern sse
hinweg . Eine MassenkundgeSung aus Po,sen gelangte zur Per -

öffentlichung . Sie wendet sich gegen die polnischen Bestrebun -

gen. Es stehen über 8v0vvv Deutsche hinter ihr . /

Flugblattunfug in Bayern .

= Berlin , 1 . Nov . Ein Flugblatt , das gestern in München
und wohl auch in anderen bayrischen Städten verbreitet wurde ,
spricht das Verlagen aus . die bayerische Regierung solle spä-

testens innerhalb 3 Tagen das Angebot eines Sonderfriedens
übermitteln , widrigenfalls sie durch eine neu einzusetzende
Volkvregierung znr Verantwortung zu ziehen wäre .

Wie es
'

in der „Voss. Ztg .
" dazu heiht , erfüllt die sozial -

demokratische „Münchner Post " gegenüber dergleichen Machen -

schaften 'ebenso ihre Pflicht , wie die übrige Presse Bayerns .
Sie warnt alle Volkskreise Bayerns vor Bestrebungen , die zur
Auflösung der bestehenden deutschen Staatengemeinschaft führen
könnten . Zeder Deutsche , dem das Ansehen und die Freiheit des
Volkes am Herzen liegt , könne sich nur der demokratischen Be¬

wegung anschließen .
Mahnung zur Einmütigkeit .

^ Berlin . 1 . Nov . Di« „Freifinnige Zeitung schreibt :
» Desischland ist fetzt ganz ans sich selbst gestellt. Umso notwendiger
ist es im Innern geschlossen zu bleiben und einmütig Hinte der
Vokksregiernng zu stehen , deren Schaffung das einzige Mittel ge-
wefen ist. um Deutschland vor Zuständen zu bewahren, wie war sie
jetzt in tw Ländern Oesterreich-Ungarns erleben.

Auch das fühn'nde Berliner Zentrimtsblakt tritt gegen dte
Stimmungsmache auf , die von d?crnß«n oder dkinnen auf ^ uns ein-
dringt Bis zu inefar Stunde hätten wir ruhige Sachlichkeit be-
r- ahrt , das sollten wir auch ferner tun . Treu unserem Vol?e, treu
aber auch den Kräften , di« Träger seiner Geschichte waren und
b^^^ en 'ni'^en .

vom Uaiser.
D . B e r l t n . 1,. Ron . fPrirrKttel .) Der K a t s e r hat sich ,

wie der „Lok .-Anz." hört ue:d wie be?« ts kurz gemeldet wurde ,
im H«fsonderz «g nach dem Erohen Hauptquartier be»
geben . In seiner Begleitung befindet sich der Thef des ge-
Heimsn Zisilkabinetts EM »klc «ß A e l b r N <k. Schsn aus diesem

fi »d die andeerseitig »c?!i ?siteten Nachrichten , dag Dr .
Delbrück mit bsss^td» » wichtöK «« Aufträgen des Reichskanzler »
itr% dem H« »sÄ »« -rrüer »eis «« « « sntreffend .

General Gröner ist ebenfalls im Großen Haupt -
quartier eingetroffen und hat seine D i e n st g e s ch S f t e
als Rachjolger Ludeudorffs iibernonunen .

Die Nachrichten der sozialistischen Korrespondenz , wonach
das Kriegskabinett sich am Mittwoch mit dem dringen¬
den Berlanxen einiger seine? Mitglieder besch«ftizt , habe ge«

wisse notwendige Schlüsse aus dem oersasiungsrecht»

lichen Umbau D -utschl . -nd» auch in persönlicher Vezie »

h u n g zu ziehen , wird von der ^Germania " als falsch be »

zeichnet.
Wie der „ SefclaRj ." erftchrt. No»t z« dieser Frage jetzt

ein sozialdemokratisches Sif « « tnaiiia vor.
Auch die „» »ff. Ztg ." vernimmt a«s unbedinKt znverlässiger
Quelle , dsx vor einigen ' Tnzen Staatssekretär Scheide -
man « an den Reichskanzler eine Denkschrift ge»

richtet h - be , in der er unter eingehender Begründung die Not »

wendigkeit der Abdankung des Kaisers darlegte .

Nach dem „Berl . Tagbl ." hat sich das K r i e g s k a S i n e t t

gestern abend in einer dreistündigen Sitzung , wenn auch nicht
mit der Frage des Thronverzichtes selbst , so doch mit
der Situation besaht , di - sich daraus ergeben hat nnd mit
den Vorlagen , die damit im Zusammenhang stehen. In
politischen Kreisen bedauert man die Abreise des
Kaisers , da angesichts der nun einmal umlaufenden Ge.

rüchte und der ganzen Sachlage mancherlei Kombi na «
t i o n e n daran geknüpft werden können.

— Berlin , 31 . Okt . Der wziaQe-mokr- tisch- „vorwärts " er-
öriert di« Fra .ze , w -r, der Kaiser tan werde. Der Katser hsbe viele
p»! itische In b« t letzten Jahren sei Xe G - gnerschaft von
recht» bksen !»ers h^r»»»aetreten 35 » jen durchaus Monarch ich ge»
sii-nten Kreisen der Kaiser nicht militärisch, nicht preu^lsch . mcht
«deutsch e*Ktt<s gewesen . Die Soziük&rimokratic s«i aber von je»
HirtE grunÄseitzl»ck>e -Gegnerin aller ererbten Vorrechte. Wäre die «w»
gz« W«rtiK» Vepf5ssuZi«ilSiinVei !t!Ng vor zehn ^

»der zwmczij»
durchgeführt wovSen , f» wären wir nicht in den Krieg hinein^e»
rsten , r^ rr de« D» Lk» v»rlret »!»z wäre dafür M« MEt» #rtftch und der
Kaifer wäre dann «»^»rhalb der Deba^ e ft' blreben . Der Kaiser
hat Jahre hindurch für seine Ausgabe gehalten , sich an die Spitze
des Kampfe» iyegen die L^ zialSemsleatie ru stellen , habe aber spä-
ter feinen Fehler «rk«* r>i twid i» »« beffere «setocht . Es Ijobe gleich ,
wobl nie rix richtig » De «ft^ en Kwefchsn H . und den Stet«
ten Nolk? m «fsen ysheriHcht. Der « »«rrrchifche Gedanke Gabe in den
letztet» Sil Jahren ^ icht gewonnen, und auch ohne diesen ^ unglückli »
chen Krieg stünde Mlhelin II . vor »wer gescheiterten Wission. Der
Keifer hab ^ diesen Krieg »ich » gewollt , aber auch nicht die richtigen
Mittel gefunden, i£n jti cet ^ witrn . Als der Kniest kam . habe" sich
der Ka ? er in danken,werier Weise jedes Eingriffes in die militii -
tische Lei u -rq enthalten , leider nicht ebenso ie^es Eionriffes in dis
Politik / Daboi h»b« er wiederholt die wirkliche Sachlage verkannt
und schlecht gewählte Parolen herausgegeben , wie die des ewigen
Esgcnisatzes zwischen deutscher und englischer Welwnschaiutmg. wäh¬
rend er sich früher gerühmt habe , Englands fast einziger Fren >nd zu
sein . Der „Vorweg " erinnert an d'e „ Dail ? -Telegraph " -Afsäre
und an d> damMq « Debatte i» Reichsteig. Dc.nwtfe habe da»
deutsche Biirgertnn > re?fagt. Jetzt stünden schwere Wolken über dem
Schloß, in dsm ein Menisch »m den Entschluß des Handelns ringe .
„Wir Sozialdemokraten " , so schließt der . .Vorwärts "

, nxuen vor 10
Jahren tm5e daran , ohne es zu wissen und ohne es zu wollen , mich
ihm zu helft«. Man hat uns nicht verstanden- Ja . wir haben
selbst nicht ganz verstanden, um was es ging. Hätten wir sonst nicht
zu Mitteln der Vemneiflunq greifen müssen ? Nun ist es vorbei
tlpd geschehen, und nichts mehr kann das Raunen und Rauschen im
Volk zum Schweigen brinq .in . Was wird der Kaiser tun. Wann
wir > er es hin ?

Oesterreich -Ungarns Hriedensangebot .

Wien , 31 . Okt . Eine Meldung der „Naitonalzeitung "

von hier besagt : In südslawischen und polnischen Kreisen neigt
man der Ansicht zu, daß der Waffenstillstand auf folgende Weiie
erreicht werden könne :

L Einstellung des Kampfes .
2. Konstiwierung des tschechisch»« Rutw » »tau !ffchusses und

des Nationalrates der Slowenen , Kroate « und Serben als
Nationalregierungen , die sofort die gesamte Verwaltung ihrer
nationalen Gebiete in der Monarchie übernehmen .

3 . Abberufung der siidslarsischen, tschechischen und polnischen
Truppen von da : Front und deren Zuweisung an die nationale »
Negierungen .

4 . Besetzung des strittige » Randgebiets durch internatio¬
nale Truppen .

5. Zuweisung von besonderen Kommissaren zur politischen
und wirtschaftlichen Liquidation der ehemaligen gemeinsamen
Angelegenheiten .

6 . Bestimmung der Friedensdelcgierten und 5F<ch f v ? <?on«
stituante .

Einleitung der 8sterreichisch ' iLa ! ie « ijcheu Wüsten -

> stiästandZverhandlungen .
Die Haltung des italienische « Oberkom «-. »'. „ os .

MTB . Wie «. ZI. Okt. (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart : '

Das Oberkommando stellte ber ^ ts am 29. Oktober
früh durch einen Parlamentär die Verbindung mit
de? italienischen Heeresleitung her. Ca sollte«
keine Mittel znr Vermeidung weiterer nutzloser Blntopser , zur
Einstellung der F :indseligkuiten und zum Abschluß eines
Waffen stillstände » unversucht bleibe «.

Das ' italienische Oberkommando «ahm gegen
diesen von den beste « Absichten geleiteien Schritt zunächst eine
unverkennbar ablehnende Haltung ein . Erst
am 30. Ottoae » abends konnte der General der ^ nfaaieric



ßadische Ureffe. MittKgblatt . Freitag , den 1. Nov . 1« 8. Ux .

o o n Weber mit einer Abordnung im Einverständnis
mit dem italienischen Oberkommando die Gefechtslinie zur
Einleitung der Verhandlungen überschreiten.

Wen« dennoch auf dem italienischen Kriegsschauplatz d i e
Kriegsgreuel ihre Fortsetzung finden , so müssen
die Schuld und Verantwortung lediglich auf Rechnung
unserer Feinde geschrieben werden .

Der Chef des Esneralstabes.

vie Verhandlungen mit der Türkei.
Der türkische Waffen st illstandsabschluh .
MTB . London , ZI. Okt. (Nicht amtlich.) Das Reuter -

sche Büro erfährt , daß der Waffenstillstand mit der
Türkei am Zt . Oktober mittags unterzeichnet wurde.
(Eine amtlich» Meldung vom Abschluß eines Waffenstillstandes
liegt bis jetzt noch nicht vor . D . Red.)

MTB . London , 31 . Okt. (Nicht amtlich.) Das Reuter -
sche Büro erfährt , daß die türkische Regierung dem
Waffenstill st ande zugestimmt habe.

dU Entente nnö der FritHktt .
Di « Pariser Alliierten - Konferenz .

verlin , 31 . Oktober, Der „Temps" meldet, daß alle Re-
gierungsch-ss der Entente der Pariser Konferenz beiwohnen,
vis jetzt sind folgende Persönlichkeiten eingetroffen : Oberst
House, Llod George, Orlando , Balfour , Lord Milner , Eric
Eeddes , Sonnins , Pasitsch , venisclos , die Admirale Benson
und Sims , der englische General Wilson , der englische Admiral
Bennys und der italienische Admiral Ravel .

--- Berlin , 31 . Okt . In Paris beriet der große alliierte
Flottenrat unter Vorsitz von Leygucs am Montag , Dienstag
und Mittwoch über die maritimen Bedingungen des Waffen-
stillstände».

Die W äffenstill st andsbedingungen .
«=> Berlin , 31 . Okt . In unterrichteten Kreisen ist man der

„V 3 -
" zufolge der Ansicht , daß die WaffcnstillstandsSedin»

gungen nicht zuerst im Auslände , sondern im Hauptquartier
bekannt werden würden .

veütsch - Gesterreich.
Aus dem neuen Oesterreich .

o Bern , 31. Okt . (Privattel .) Das „Poln . Preßbüro "
meldet : Es wurde die Schaffung einer polnisch -österreichifch -
ungarischen Liquidationskommission beschlossen zur endMlt g n
Erledigung von Fragen auf wirtschaftlichem und juristischem
Erbiet . Ferner wurde die Entlassung der Polen aus der öfter»
reichischen Armee beschlossen , (g. K .)

Die Bildung der deutsch - österreichischen
Regierung .

— Berlin , 81 . Ott . Die d - ntsch - Ssterreichische Re .
gierung ist heute, einer Wiener Meldung des - B . X ." zufolge, ge¬
bildet wovben . Zu Staatssekretären wurden ernannt : Aeufvrs : Vit -
tor Adler (So *.) , Krieg : Rittmeister Joses Meyer (Deutfch -Agra -
Her) , Inneres : Dr . Mataja sSo ? ) , Finanzen : Dr . Sie in wen -
der lDeutsch-Nattonal ) , Handel : Dr . Urban (Deutsch-National ) ,
v?ohlfahet : Iunkel (Christlich-sozial) , Unterricht : Pascher
(Diutsch-National ) , Justiz : Roller (Deutsch -National ) , Ackerbau :
Stöckle , (Christlich-sozial) , Fürsorge : Han Usch (Soz .) , Oessent.
liche Arbeit : Zerti (Chris:l ! ch- so/-ial ) , Ernährung : ehemaliger Sek-
tionschef Löwenfeld , Gesundheit : Professor Dr . 5t aupp .

Heut« vormittag ist der provisorische Staatsrat mit
den Delegierten der Nationalverfammllmg zur Uebernabme
de? Regierung in Micn zusammengetreten. Der © :aatäv«t
dürste sich nur als Beirat der Nationalversammlung und nicht
als selbständiges Organ betrachten.

Das neue Heerwesen .
WTB , Wien 31 . Ott . sNichtanrtlich.) Wiener k. k. TeL-Orr .«

Büro . Der deutsch-österrrichiche Nationalrat verlaufet folgende Mit -
teilung : Der Nationalrat hat in seine heutigen Nachaniitagssitzung
eingehend über die Bildung der nationalen Armee Deutsch-Ocster-
reiche beraten . Es wurde bechlosfen, dorn ne>uernannten Staatssekre¬
tär sür das Heerwesen « inen llnterstaatsseiretär beizugoben . Dafür
wurde Artillerieleutnant Dr . Julius Deutsch bestellt. Weiter wurde
beschlossen an die Froiit -Soldateu folgenden Aufruf au erlaisni :

Die Nationalversammlung , fcestei ^ nd aus allen A-bgeordmtcn
De^vIchOefbcrreichs. hat heute die Regiermrg iibernoni>!>>>» . <-. ie
will sofort Frieden schliefen. Sie will Euch und Euer Leben boschüt-
fi «. Ihr sollt fortan vollberechtigte Staatsbürger ifin . helft uns
Die grvften A :>i < aben zu ersüllen, und darum ^ al '.et t rdnung und

stet Euren bisherigen Voraesehven Gehorsam. Die ordnungsmäßige
Demobilisierung wrrd unverzüglich in Angriff genommen. Bald seid
Ihr mit uns vereint in friedlicher Arbeit . Das Volk sieht auf Euch ,
jetzt gilt es Oufer für Euch selbst zu bringen ."

An die Soldaten der Wiener Garnison wurde ein gleichlautender
Aufruf gerichtet, dem noch fol^eirdes hirMgefügt ist :

,Lm Laufe des morgigen Tages werden Abgeordnete des Staats -
rates zu Euch in die Kasernen kommen , denen Ihr geloben werdet,

: Ihr treu zu den von der Dolksreglerung c>esMosi?nen Gesetzen
steht, und daß Ihr entschlossen seit , die Schutzwehr Eurer Mitbürger
m den kommenden Zeiten zu fein."

Einsetzung von Offizier « und Soldaten -
raten .

MTB . Wien , 81 . Okt. (Nicht amtlich.) Am Sonntag , den 3 . No¬
vember werden in allen Kasernen Wiens im Beisein von Abgeord-
neteu des Staatsrates in freier und geheimer Wahl au ? ihrer Mitte
Soldatenräte gewählt werden . Sie werden auch als Veschwerdelom -
Mission dienen und in ständiger Fühlung mit der Volksregierung
bleiben.

„Kameraden ! Die Kraft utib die Selbstzucht, die Ihr im Kriege
bewiesen habt , sind auch jetzt noch notwendig . Nur wenn Ihr treu zu
den freigewählten Vertretern unseres Volkes steht , kommen wir zu
dem Frieden , und bauen uns einen neuen Volksstaat auf .

"

Der deutsch-österreichische Staatsrat trat zur Fortsetzung seiner
Beratung gestern um 3 Uhr nachmittags zusammen. Es wurden zu-
nächst in eingehender Weise die Einzelheiten der gegenwärtigen milU
tätlichen Situation und die Organisation des deutsth- österreichisck' en
Nalionalheeres durchberaten und die Erlasiung des Aufrufes an die
Truppen der Fronten und des Hinterlandes , ferner die Einsetzung von
Offizier- und Soldatenräten beschlossen.

^Sodann beschäftigte sich der Staatsrat mit den Verhältnissen in
den ein ^eln-n Teilen Deutsch -Oesterreichs, namentlich in Deutsch -
Böhmen . Nach 4 Uhr nachmittags wurde die Sitzung des Staatsrates
unterbrochen, da die Präsidenten des Staatsrates mit dem im Hause
erschienenen Ministerpräsiden !« !: Dr . Lammasch zu einer längeren
Besprechung zusammentraten . Ministerpräsident Dr . Lammasch er-
klärte , er sei ermächtigt, die EcsihLste der Regierung , soweit es sich
auf deutsches Siedlungsgebiet beziehen, an den de« !sch -Ssterreichischen
Staatsrat zu übergeben. Die Modalitäten wurden sodann in eingehen-
der Weise etörtert .

Sonntag vormittag sollen in Wien die Mahlen von Offiziers-
und Solda !enräten vorgenommen werden . Der Modus soll derart'ein , daß jedes Regiment . jedes Batnillon , je<ds Anstalt und jed '. r
Truppenkörper sür sein Öffi,yerko'?PZ je zssei Offiziere, und jede
Manuschaftsab »eilnng je zwei Mann tij diese Körperschaft entsen¬
den wird . Die Wahlen werÄ»m in Gegenwart von Vertretern de?
Staatsrates vorgen« nmen werden . Sie sollen geheim und frei
sein . DÄ Wiener Soldßtenrut dürfte etwa aus £GO Soldaten be¬
st,Hen .

Analog dem Wiener Soldaten - und Offiziersrat werden in
allen Garnisonen Deutsch-Oesterreichs derartige Körperschaften ge-
bildet werden. Der S 'watsvat hat als Staatsfarben für Deutsch-
Oesterreich die alten babenbergischen Farben Ro ' -Weisz-Rot ange¬
nommen, für Siegel und Embleme hat der Staatsrat , da die Haupt -
klaffen dieses Staates , Bürger , Bauern und Arbeiter deutscher Na-
tionalitiät sind , folgendes Sinnbild beschlossen: Ein auf einem Un-
tergrund von schwarzen Quadern aufgeführtes Stadttor , zwc'i 'ge-
kreuzt« goldene Hämmer mit goldenem Kranz aus Noggenähn-n mit
der Inschrift : „Deut ch-Oesterreich ". Die S' kademie der bildenden
Künste in Wien wurde ersucht , Entwürfe für diese Embleme dem
Stadtrate vorzulegen-

Bor den Toren Wiens steht der Hunger .
TU . Wien , ZI. Okt. Der Berichterstaker des „Verl . Tagbl ."

melb .it : „Niemand kann sagen, was die nächsten T«ge bringen^denn vor den Toren Wiens steht der Hunger . Bon,der Front
trifft eine Hiobsbotschaft nach , der andern ein. In Pola
hat sich die Mannschaft der Schiffe bemächtigt , um sie
den Südslawen , Ungarn und dem deutschen Ratio -
n a l r a t Mr Verfügung zu stellen. In T r i e st erwartet man
da, Eintreffen eines amerikanisch - anglo - franz !5si -
schen Geschwaders . Im Etappenraum der italienischen
rmd serbischen Front oeht die Auflösung vor sich.

Sengend und plündernd ziehen bereit » einzelne Sol -
datentrupps aus Südtirol und Kroatien nach Norden .
In verschiedenen Divisionen habin die Truppen den Gehorsam ver-
weigert . Auch zu vereinzelten Zusammen st Shen zwischen Sol -
daten verschiedener Nationalitäten ist eg gekommen . Niemand küm-
mert sich mehr um die gemeinsame Negierung des Ministeriums
L a m m a s ch. Graf A n d r a s s y kam« jede Stunde fallen.

Bor der Besetzung Trieft «.
MTB . Wien . 31. Okt. (Nicht am« .) Die „Neue

Freie Presse" schreibt : Nach einer Meldung aus L a i b a ch
erwartet man in südslawischen Kreisen , dag die B e-
setzung Trieft » durch die amerikanische Flotte
unmittelbar bevorsteht. Die amerikanische Regierung soll
durch dirse Maßnahmen verhindern wollen, da^ durch
eine etwaige Besitzergreifung Triests seitens der

Italiener eine Tatsache geschaffen werde, die bei
künftigen Auseinandersetzung zwischen Italit '
nern und Südslawen am Konferenztisch z» gröh«t<t
Schwierigkeiten führen konnte.

die Zustünde m Ungarn.
Der ungarische Rational » wt.

WTB . Ondapest , 31 . Okt . (Nicht amtlich .) Meldung fr*
Wiener k . t Tel . Corr . viiro . Wie die Blätter melden, ist ^
Ministerium folgendermaßen gebildet worden : MinisterpraP
dent Eraf MiHael Karolyi , Minister des A^uhern Traf
Äort Vatthyany , Zlationalitätcnminister ohne Portefeuille Q*
tat Javzi , Hand^ lsm in ister Ernst Earami, Ackerbauminist ^
? o.rna fji ' &a , Minister für Volkswohlfahrt Dr . Sigmund
Unterrich^sminister Martin LowasW .Minister für VolksernäV
rung Etaa1? f:! retär Franz Siagy, Honoedminister Leutnaw
Bele Lindner .

^ Mit d ? r Leitung des Finmrzininifteriuins wurde vorläM
der Minister für Volksernähnng Franz Nygy betraut . ^
desien Seite das Mitglied des Ncrtionalrates Paul Szcdna ^
Staatssekretär wirkt . Die Portefeuilles der Minister
Aeu'zcrn , der Justiz und des Ministers gm königl. Hofe sind n»«
nicht besetzt. Zum Stadtkommandanten von Budapest rour - '
FeldmarschaNeutnant Ludwig HnnSe ernannt , der bereits ^
Eid geleistet hat . Zum Pressechef wurde der Ltitarbeiter &
„Az Est" Dr . Halasz ernannt .

BudapestimAufstand . t
<= Verlin , 31 . Okt . (Privattel . ) Wie das . .Verl .

mitteilt , hat ihm Graf Michael Karolyi die folgende Dcpc^
zugehen lassen :

„Bndaest , den 31 . Okiober . In V«da?»est Revolution. -■t
tionalrat hat Regierung übernommen . Garnison und
anerkannten vollständig ^ tionalrat . Bevölkerung
Draf Michael Karvkyi , Präsident des Nationalrates .

"
Berlin , 81 . Okt . (Priv . -Tel .) Aus Budapest wird der

Ztg ." vom 8V . Oktober gemeldet : „In Budapest hat der MilitLr »
die H»rrf -^«st übernommen und die Republik ausgerufen . In S^ . j

'Z
senen Koleiinen ze^en » !er Resimenier Soldaten unter Führung W '

Offizier « h«ran und s^ woren d>: m Nationalrat die Treue . Unter »
beschneiblicher Bexxeifterung durchbogen die Demonstranten die
hn Hauptstadt . Hierbei kam es dazu, daft j» ei Mitglieder
Nilitärs verhaftet wurden . E« waren zwei junge Offiziere .
wurden abgefilhrt . • Der « ine wurde jedoch schon nach einigen
ten von der Men « befreit . Den anderen br » ckitc nran zum
kommando. Die Menae stürzte nach und die Wache wurde an j

'
Gewehre gerufen . Wie ein Mann stand dann die Bereitschaft "Z
Platzkommandos zur Stelle , aber nicht, v.m sich gegen die Menge ^
wenden , sondern >?m sich bewaffnet an die Spitze der Demoüstr«"'
zu stellen. Der Zug bewegte sich sodann in eine der Vorstädte,
das MiMärgefän -piis oestürzt wurde und sämtlich« dort in Hast °
findliche militärische Str «l?!ngs und wegen politischer Vergehen &
hastet : Personen und Soldaten befreit wurden . ' Jjjj

Unter beispiellosem Jubel durchzogen die Soldaten unter ^
führunz von Offizieren mit gezogenem Säbel die Ströhen der Sta
Kochrufe auf die Republik erschallen . Zum Zeichen des Einverstä^
nisses mit der republi !an ! f<Hen Idee rissen sie die Kokarden von £
Kopfbedeckung und vertauschten sie gegen nationale Abzeichen . ^
revolutionären Truppen haben sich auch des Budopester Oftbah«^
bemächtigt. Dort wurden zwei abfahrtbereite Züge mit m<br<^
Bataillonen , die für die Front bestimmt waren , angehalten .
Truppen schlössen sich sofort den Revolutionären an . In der
sind auch Zivilpersonen bewaffnet worden . Die Aufftändifch«^ ^
sitzen Maschinengewehre und feuern Freudensalven ab. Nach *Lj
ternacht wird gemeldet : Das Vudapester Husaren-Negiment
seinem Befehlshal »er den Gehorsam verweigert und sich einmütig »
den Dienst der Republik gestellt. Der Kommandant von
soll sich in den Hängen ungarischer Soldaten befinden. ^

dsm neuen Mutzland. ^
Eine neue Bartholomäus - Nacht in Auss ^ ^

T .U. Kopenhagen , 31 . Okt . Das Nachrichtenbüro „Nortis
Pressezentrale " veröffentlicht ein Telegramm aus Peters ^
wonach Siniflvjew in einer Versammlung von mehreren
send Arbeitern die Forderung erhob, die Arbeiter fall^ " ^
Jahrestage der Oktoberrevolution eine Probe von wirtli <^
revolutionärem Mute ablegen und Rordruszland von
Resten der weihen Garden und der EegenrevolutionLre re
gen . Die Revolutionäre erklären offen , daß die Rächt PL
10 . November eine zweite Bartholomäus -Nacht werden
mit £er Ermordung der gesamten Bürgerschaft und
intellektuellen Kreise. Die Erregung in Petersburg ist
unbeschreiblich . (Köln . Ztg .)

Ahn und Enkel .
'.

Roman von Horst Bodemer.
lS . Fortsetzung. )

Co aufy?wuhlt bis ins Innerste wie durch das Kanxert war
Henner in seinem ganzen Leben noch nicht gewesen ! Als frisch«
Luft ihm um die heilen Schläfen wehte, reckte er sich hoch auf.
Was für einen Wuchs die junge Dame hatte ! Sie trug ein
einfach gearbeitetes , stahlblaues Seidenkleid . Heber dem Boden
schien sie zu schieben. Sein Blick blieb wieder haften an ihren
schlanken , rveigen Händen . Diese schlanken , weihen Hände ließen
mit einem Male sein Herz schneller schlagen . Der Ecvanke zuckte
durch seinen Kopf : ich muft wissen , wer das ist , denn die da vor
Rr geht, ist dein Schicksal!

War das nicht lächerlich ? Nein — nichts war im Leben
lächerlich , wenn einer nur einen festen Vorsatz und einen eiser -
nen Willen hotte .

Sie gingen zur Kleiderablage . Er hörte , wie sie sagte :
^Wir müssen uns eilen , sonst .erreichen wir den Zug 11" nicht
mehr !" Ein ruhige Altstimme war 's , die im Ohre nochtlang.
Es war der Zug nach Bonn !

Bis Henner sich Hut und Mantel Mben ließ , hatte er dte
beiden aus dem Erficht verloren . Alfs schnell in eine Droschke
zeworfen und die beiden «m Eingang des Bahnhofes erwartet !

Es gelang ! Hinter dem alten Herrn trat er an d? n Schal-
Kr. De, nahm zwei Fahrkarten zweiter Klasse nach Eodsed- rq.
Da hätte Heinrich Wärhahn beinahe vor sich hingelacht. Ein
ifcag würde genügen , um zu erfahren , was er wissen wollte. Und
der Zufall war ihm günstig : in dem Abt »il , das die Herrschaften
bestiegen, befand sich n- ch »in Platz für ihn , der jungen Dame
gerade gegenüber . Ihr Vater war mit einem Bekannten , der
»bensall» im Konzert gewesen , bereit» in «in Eetpräch »« tieft.

Heinrich Wärhahn hörte aufmerksam zu . Der alte Herr
war selbst Komponist, wie aus der Unterhaltung hervorging .
Ein Gefühl drückenden Zweifels wollte Henner einen Augen^
blick beschleichen. Die Tochter ^ines so hervorragenden Mannes
und er . der einfache Landmann ?

Aber da meldete sich in ihm auch schon das Wärhahnsch«
Blut ! Dem war überhaupt nichts unmöglich! Zähe Beharr -
lichkeit führte vielleicht doch zum Ziel ! Wer 'einem Wärhahn
etwas aus den Händen ringen wollte , der hatte schwere Arbeit
vor. Und wenn es sich auch nur um einen Entschluß handelte !

Wenn er nur redegewandter gewesen wäre ? Die veilchen -
blauen Attgen der jungen Dame musterten ihn . und er fühlte ,
wie ihm die Röte ins Gesicht stieg : aber seine braunen Augen
sahen ihr fest und voll ins Gesicht, so fest, daß sie den Kops zur
Seite wenden mußte.

Der Voter hatte Heinrich Märhahn im Stillen beobachtet.
Nun ja , sein« Tochter war ein hübsches Mädel , vierundzwanzig
und n«ch nicht »erlobt . Und neben ihr hatte dieser Fremdling
im Konzert s êstssen, »ielleicht war es der Zufall , daß er das »
selbe Abteil benutzte . Vielleicht auch nicht .

Der alte Herr vs«ndte sich liebenswürdig an Henner :
„Sie waren doch auch im K «nzert , mein Herr ?"
fVast ersihrocksn wandte Heinrich Wärhahn den Kopf, so er-

staunt war er ülvr die ^ rage des fvemdb« Herrn . Hatte der ihn
tonn auch wirlich semeint ?

Da sah er die Auxmi des ^ nfttsrs fragend auf sich g»rich»
tet , und halb wie im Troum antwortete er : ,^ ch war euch da."

Ernst nickte der alte .Herr.
„Wohl auch koch ganz erschüttert, nicht nxchr ? Ja , »nf?re

Vlkz«nich Korr^ te !" (
„Es üc* i für »wch « in EMpni » Stuf tost WüfwiMtt meine«

Sßtuws in Kmhch's» keimt mft« solch« « ustkaliWe Genüsse nicht .

„Also wohl selbst der zukünftige Herr Nittergutsbesi '' " "
fragte der alte Herr gutgelaunt weiter .

„Ich bin das einzige Kind meines Vaters !" . ^
Lachend meinte der alte Herr : „Wohl dem , der vorsichtig,

in der Wahl seiner Eltern ! Sie lieben sicher di-e Musik seh^- ^
„Gewiß , aber sie ist noch Neuland für mich ! Meine

für sie habe ich eigentlich er t̂ seit einigen Wochen, seit
' »)

Rhein bin , entdeckt."
„O, was haben Sie da bis heute versäumt !" ^
„Sehr viel , darüber bin ich mir vollkommen klar ?

bleibe noch ein paar Monate in Poppelsdorf und hoffe . ^
noch recht viel gute Musik zu hören . Das wird auch ein ße **"

fein, den ich mit nach Haufe nehme!"
„Da sollten Sie sich in die Werke unserer grohen

von einem Sachverständigen einführen lassen !"
„Wer sollte das wohl tun ?"

0
„Run . zum Beispiel der Komponist Joseph Sitten , das

ich nämlich !" ^
Der alte Herr lachte dabei so vergnügt , als habe er

den besten Witz von der Welt gemacht .
Henner verneigte sich befangen vor Vater und achter -
Heinrich Wärhahn "

, stellte er sich vor . „Ich ^ hmej
*'

var und mit großer Freude den Vorschlag an !" sagte er dcrw«' j
Der Komponist hielt ihm die Hand hin .
„Die Sache ist also abgemacht! Wollen Sie übermo' ö

nachmittags um fünf , zu uns kommen ?"
„Es wird mir eine große Freud « und sin« Ehr« sein . «

Dank. Hsrr Sitten !"
Da hielk der Zug w Bonn . Heinrich Wärhahn war ^

daß vr jetzt aussteigen Jonnte . Als er sich empfahl, «<*0
«in -m ftag«nd«n Viück aus veilchenblauen Augen mit.
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Allerheiligen — Allerseelen .
_ »Und wir dachten der Toten, der Toten".

Rüfit es in (Bethels Gedicht von der zerschossenen Trompete
»er Schlacht bei Vionville . Uns schneidet heute der Klang noch

Cl» die Seele . Denn damals war's wenigstens glänzender
* 'S- Sein Jubel war das Gegengewicht der Totenklage. Dieses
kl°^ ewicht fehlt uns heute, wo wir zugleich die Opfer der
H

""« beklagen, die im Gefolge des Krieges schreitet. So
iwTn

•tDir Miefach gebeugt an den Gräbern , auf denen
wie sonst zum Allerseelentag die Lichter auf

itttaS" ^ ntt€n- Denn die hat uns die Not des Krieges
fihL 6«ni genommen . Nun wirkt es wie ein Sinnbild , das; die

(Krädern fehlen TvunfaT >w»<* SSerMteV» und desDas Dunkel des Herbstes und des

toJ 1 uüeder im Weiterströmen der Geschichte. Und wo diese ins
der Ewigkeit mündet , da werden die wechselnden unt^ schäu-

U& y » .^ ?gen aufhören . Da wird der blanke Spiegel der Ee-™tl8*eit im Sonnenglanz« göttlich erstrahlen .
^ ,^ -ns-mst gestorben all die Tausende, die willig und pflichtbe-
» im ^ junges blühendes Leben dem Vaterlande schenkten? Nein ,
^ ^ ^ mehr ! Umsonst fällt lein Haar von unserem Haupte und
Hiiii i5Pet ' ' nfl vom Dache . Der unsägliche Jammer dieses Krieges
>Nj. unzähligen Opfer , sie werden nicht ohne Wirkung bleiben,
j,Fussen nur die großen Zusammenhänge der Weltgeschichte erst
bin , ?n ^ rnen . Es müssen uns durch dieses irdische Dunkel erst
welche Sterne strahlen . Es war dochfrüh-er wohl so, daß wir

Zusammenhang zu einfach dachten; ihn zu sehen von der
«. Juache ablesen wollten . Als ob der Kampf etwa nur um ein
Infi Provinzen gegangen wäre . Als ob deren Gewinn den Ver -
tciL "011 Millionen Toten aufgewogen haben würde ! Menschen -

nicht Gottesrechnung ! Ein Denken im engen Raum und
l r ' urjeii Zeit , aber nicht für die Ewigkeit.

der Weltgeschichte sind Völker gekommen , verschwunden und
»ii,,k auferstanden . Auf Siege p.itft ^kiederlagen und auf Ab-
* Je Ausstiege erfolgt . Nicht das Augenblickslos ist Entscheidung
5>.Ammet. Und in . keinem Augenblickslose liegt das bleibende
fei » ? Geschichte. Auf die Lebenskräfte kommt 's

"
an , die die Schick -

ist bjj
^!£'en- Nechtes und Gutes in ihnen offenbar wird. ^

das
bleibende . Drum ist an jedem Unglück immer ein Teil

^ « schuldet . Eine klüger- Politik vor dem Kriege , eine star-
Sittlichkeit im Kriege Härte manches anders werden lassen ,

nvr ^wf nn aber die Gegner triumphieren , so ist es doch auch wieder
km»! gewaltige äußerliche Uebermacht. Wird die immer so zu-
klll!i « iben ? So wenig wie Napoleons Riesenmacht. Sie ist
^ "

.zusammengezimmertes Menschenwerk. Aber von der Klugheit
. fehlt ihr viel , wenn nicht alles für den ewigen Bestans .

»t» ? mit Lüge und Raublust läßt sich der nicht schassen. Und um-
j0

'W .aab es bei mancher Unklugheit und Sünde auf unser-r Seite
ch oicI Tüchtiges und Gutes , das wird sich von Neuem

^ tzen , aber weil es tüchtig und gut und darum lebensfähig ist.
°
. wird die Zeit kommen , wo sich die Kräfte umgruppieren .

g,i
? . wlrd umso eher kommen , je gründli5 )er wir aus unserem Un-

L5 Zu lernen bereit und fähig sein werden , je reiner wir das
Vermächtnis unserer Toten bewahren , den sittlichen Unrat

w 'uichibaien Zeit von uns abschütteln werden. So hängt es nicht
^ °un«n des Zufalls , sondern nur von unserem guten Willen ab,

^ »äs Opfer unserer Toten umsonst gewesen sein soll oder nicht ,
vus ,̂

' l
'bare äußerliche Erfolg bleibt aus . Nun muh der innere

Rtt Uljl" en Seelen reifen . Und dann wird aus geläuterten , ern -
#<m * k " Lieblich doch auch die bessere Geschickte werden . Wir
Üeri?n " l?.te aber wollen inzwischen unsere Pflicht dem Vaterlande

r *r erhalten , bis zum Letzten , was es auch von uns begehrt,
^ zu ruft uns das Gedächtnis derer , die uns vorangingen .

Die Cüiisi .
w, ? - Berlin , 31 . Okt . Mit anderen schlimmen Tatsachen ist jetzt
(Et?; .e Kapitulation der Türkei zur Tatsache geworden. Dan dies
„JMts unabwendbar war , mußte man spätestens seit der Unter -
fxj^ ung Bulgariens erkennen ; daß es sich vorbereitete , hätte man
xxr^ anchem Monat erkennen sollen . Vom. deutschen Standpunkt
Zehn« ' ^ utet der türkische Entschluß das Ende einer durch Jahr -
®i« ll '

r
®enn auch unter Schwankungen, fortgesetzten Orientpolitik ,

K^ ^ ueßlich Deutschland und die Türkei gemeinsam vor eine Schick -
iiiijr., L« stellen und die beiden Neiche zu Kriegsverbündeten machen
»oj

■ Vom türkischen Standpunkt ist es der Zusammenbruch des
®on j Iahren unternommenen Versuches , durch eine Erneuerung

^ nen heraus das osmanische Vielvölkerreich als solches zu retten ,
vie »

^ ^ ude ist gekommen , wie es für Oesterreich- Ungarn kam ; und
auf der ganzen Erde für politische Gebilde kommen mußte,

l«t ? ^der Nationalstaaten noch Bündnisse sich selbst regierender Völ-
ten" Ludessen wird der Raum , den „Oesterreich-Ungarn " ein-

tet '
r
50 " Völkern kräftigen Eigenlebens bewohnt, die entweder

«olls m Volkstum die staatliche Form erbauen oder sich an ihre
Zugehörigen . jenseits der alten Grenzen anschließen : während

U nentwickelten Völker und Stemm « des nach 1913 noch verblie -
derf ^

^bmanischen Reiches der Schutzherrjchast ftemder Großmächteuen müssen .
jUs den Steigerungen türkischer Blätter geht hervor , daß man^Ukn zwei Wirkungen der Uebergabe befürchtet: Haß gegen

Mürrische „Komitee" und Feindschaft gegen die Deutschen . Es
"Us die beiden Mächte, die ihre Willenskraft daran gesetzt

iiif, ' das osmanische Reich als solches zu erhalten, indem sie dem
^ iue neue militärische und politische Widerstandskraft zu

». OPTillA +rt« 9 A« M aTYA* VtAOAV Slio r- «H VlAM OtafiÄ ' I .

Die Jungtiirken haben , wie sich zeigt, Unmögliches versucht : daß
es aber unmöglich war, war nicht ihre , sondern threr Vorgänger
Schuld. Vielleicht hätte , mit Fortsetzung hamilischer Methoden , das
Sterben des Reiches sich verlangsamen lassen : vielleicht hätte , was
schon zweihundert Jahre lang währte , noch fünfzig Jahre dauern
können . Aber wäre dies ein Vorteil lferoefen ? .Jim übrigen war ,
als die JungtZrlen zur Herrschast kamen, der Verteilungsplan seit
langem fertig . Was sich Vue nRneSst , hätte sich bei passiver Politk !
vielleicht unblutiger vr &zogett . Aber man k«nn den Männern de?
„Komitees für Freiheit und Fortschritte " doch nicht daraus ein Ver-
brecken machen , daß sie nicht , gleich den Beamten und Walis Abdul
Hamids , mit orientalischer Ergebenheit und schlaffen aber offenen
Händen das Schicksal über sich ergehen liehen.

Und die Deutschon7 Man hat uns in der Türkei nicht geliebt :
weder als wir den Grost ' errn bei Handlungen unterstützten, die dem
Ansehen des deutschen Reiches nicht eben forderlich waren , noch als
wir uns , nicht ohne Geschiälichkeit der vermittelnden Marmel , mit
den Jungtürken stellten : am wenigsten vielleicht, als deutscher Wille
treibend hinter den KriegsermiHeten stand. Die Belebung des
türkischen Reiches sollte uns politisch und wirtschaftlich Nutzen
bringen , man kann oon einer Grotzm« cht nicht verlangen , dah st«
uneigennAlig handele . Freilich ist znxngeben . daß das von uns er-
weckte türkische SelMxefvhl sich zuerst Kit* ern stärksten gegen uns ,
die Nutznießer der Natienalisterung . richteten.

Das alles ist jetzt Geschichte. Die nicht von Türken bewohnten
Teil « des oswaMchen Reiches werden unter briti 'cher, französischer ,
italienischer Schukherr'chaft stehen ; der Rest, Klein '

asien , wird in
eine , von Fremdenfeindschaft nur htn ttitd wieder aufgeregte alt -
iSrkische Betrachffamkeit zurücksinken. Deutschland aber wird seinen
wirtschaftsentwickelnden Kräften neu« Wege suchen, müssen .

— ■ iim ■ Iii II l I I III III »»II» »» »», ,

POM westlichen KrbeMsctzmWwtz .

MTB . « erlin , ZI . Okt. Abends. (Amtlich.)
Erneutc KZmPfe in Flandern . Feinvlichz Angriffe vr.«

derholländischenGrenzebis zur Schelde sind vor der
Lysfront gescheitert . Zn»ischen D e i n z e und der
Scheide Sracht ?» «««r den Z?eind , der an einzelnen Stellen in
nnsere Linien eindrang , sehr ba!Ä zum Stehen . Aus den
Aisnchöhen nordwestlich von Chateau Porcien wurden hef«
tige Angriffe der Franzosen abgewiesen .

Bombardierungsbrigaden der Entente .
o Zürich, 31 . Okt . (Privattel . ) Nach einer Parier Havas-

Meldung unternehmen die Alliierten zurzeit Bombenangriffe
mit Massengeschwadern hinter der deutschen Front . Es wurden
VomSardierungsbrigaden zu je 200 Apparaten gebildet . (g .K.)

Französische Besorgnis .
c, Bafel . 31 . Okt . (Privattel . ) D ?r „Temps " schreibt :

Unsere Fortschritt« an der Front ruhen feit 8 Tagen . Es ist
zuzugeben , dah die deutsche Front beginnt , ihre alte Festigkeit
zu erreichen, was eine neue beträchtliche Verlängerung des
Krieges in sich schlichen kann. (g . K . )

Lom Keift im deutschen Heere .
MTB . Haas , 30. Okt . „9> e t Laderland - schreibt : „Dn

Trist im schen Heere, der durch die Ereignisse der inneren Po -
litik und ' durch die Erwartung ein«? bMngon Frören ? ^eschtsScht
war , hat sich gehoben durch die Erkenntnis , dah man lcht wirklich
und m engster Bedeutung des Wortes das Vaterland verteidigt .
Die k<besssrte Moral wird deutlich ent dem langsamen Tsmpo des
deutschen Zurückweiche« bemerkt. Inzwischen wird ein T?il Del-
giens , der vcm den DerwSstun^en des Krieges verschont geblieben
war , das Schlachiopfe, der ??»rtse ^uiM dez Kampfes . Sin Dorf nach
dem andern kom ?nt in die Feuerlinie und wird kurz und klein ge-
schössen. Eitw Anzahl von Einwohnern büßte dabei ihr Leben ein.
Avixes Flandern und arme Vlwmen im belgi chen 5>« re . di« an der
Verwüstung des eiglen« ? Landes t- ! lneb??« n müssen ! Kommt es
nickt z>u ein«m awn ?hmbmie7?l WsffenstiMand und iiu Kriedensun -
Verhandlungen, wird t>w% rff!r die ??orderun «i bedin -̂ lngsloser
Ueberg«be

'
cMfMkllt . so kämest Deutschland weiter . Daran ist

immer wen-'qer M ?>we?keln . Cckritt für Schritt weicht es dann , bis
es die gesicherte Maaslinie erreicht hat .

"

Plündernde Belgier .
o Bafel , 81 . Okt . sPrioattel .) Der „Schweiz . Allg . Pvctz-

dienst" meldet : Aus Belgien mehren sich die Nachrichten , daß dre
den Deutschen zur Last gelegten Verwüstungen und Plünde -
rungen vielfach von der zurückgebliebenen Bevölkerung verübt
wurden . Kriegskorrefpondenten holländisch?! Blätter melden,
daß mit der zurückgebliebenen belgischen Bevölkerung schlechte
Erfahrungn gemacht wurden , denn diese plünderten nach Ab -
zug der Deutschen heimlich die Hänser. Es ist deshalb angeorv-
net worden , daß die Bürger , welche zurückbleiben , sich in den
Häusern aufhalten , während einige zurückgelassene deutsche Col-
daten mit der belgischen Polizei die Hauptstraste bewachen ,
damit kein Delgier vor Ankunft der alliierten Truppen die
Straßen betreten kann. fg. K.)

g,
°5^uchten. Der Zorn aller derer , die sich in den alten Zustän -

^
°
^ UiMen oder^ die Zersetzung nicht aufhaltbar glaubten, ist

Krieg begreiflich , aber auch ungerecht.

England » nd der Krieg .
Ein britischer Zerstörer gesunken .

MTB . London , 31 . Okt. (Nicht amtlich.) Reuter . Die
Admiralität teilt mit : Ein britischer Zerstöre « ist
am 29. Oktober infolge Zusammen st oßes mit einem
Handelsschiff gesunken. Menschenleben gingen nicht verloren .

Englische Frauen Parlamentsmitglieder .
MTB . Londrin , 31 . Okt. (Nicht amtlich. ) Reuter . Lord

Eecil brachte im Unterhause ein« Mkl ein . durch die Frauen das
Recht erhalten können , PtttlamentsmitIli -sder zu werden.

Davische Chronik .
A Mmmhrim, 31 . DK. D«r Arbeiter Erich Kag»r ams BSgicheim

kam uwt -er seinen schazeren , b-tladenen K«rtossel « c. g?n zu liegen und
wurde von diesem »SLich verletzt.

$ C-rlc.ch»h«im . 31 . Okt. In der Klosterkirche wurde ein Denk-
mal für die auf dem Feld « der CKrre gefsllenen « Cfiite unserer Ge¬
meinde errichtet . Die Kesten dasür wurden aus fteiwilligen Gaben
zusammengebracht. Am yächflen Sonntag soll das Denkmal in
feierlicher Weise enthüllt werden . Es zeigt einen Christus am
Kreuze, der auf einen sterbenden Krieger zu feinen Fühen herab -
blickt.

3 Kuhbach b. Lahr , 31 . Okt. Das 1 « jährige Töchterchen der
Familie Pfun !?st«in stellte beim Sr^afvnßeä"cn einen brennenden
Wachsstsck an ihr und verxah ihn zu löichen. Dns Vet . sing
Feuer , das wieder gelöscht werden konnte. Das Mädchen aber hat s
schwere Vrandwunden erlitten . Seine Mutter , d 'e an Grippe er»
krankt war . ist infolge der Sufrejrrnn über den Vorfall geft itben.

+ Fre !bn»B, 31. Okt . Die Freiburger Handelskammer nai .m in>
ihrer V« llfttzurm eine Entschließung an . in der sie den Mll . n betonte ,
sich in voller Geschlossenhert »»eben die Regierung zu stellen und sie
dadurch zu fHifcen .

— Konstanz, 31 . Oft Heute morgen 8.58 Uhr traf wieder ein
Gonderzue, mit 750 Offizieren und Mannschaften hfer ein, die in der
üblichen herzlichen Weife bwrüh -t wurden .

A Avv Bc' den. Bom Wein. Da die Preise ^ für W^ine des
Herbsres 1018 in den Nachbarstaaten sich im w^ entlichm den in Ba -
sen festgesetzten Richpre '-sen für Weine dieses Jahrganges xenähert
haben , ist das Oandevprelsamt anwiesen worden, bis auf wnxres

1318 , G»fetz«s - u . Nerordni,n»"»bl. S . 333 ) Abstand u nehnxn . D !«
Au»f '.!ihr vsn Wem ist j»doch nach wie vor vsn der Beibrir ^uw?. ei es
Versandschemes abhängig , für den das Landespreisamt eine Gebühr
von je 20 Psig. für j :« s Hektoliter als Entschädigung für TZerwal«
lungskosten erheben wird .

Erh httnq der Vreise für S) ! ilch « . Milcherzeu
--- Karlcriche , 1 . Nov. Zufolge der feit der letzten Preisbe »

stimmung eingetretenen sehr erheblichen Steigerung der Eestehungs?
kosten für Milch, wobei insbesondere die weitere Erhöhung des Heu -
Preises in Betracht kommt, läßt sich eine Erhöhung der Preise sur
Milch und Milcherzeugnisse leider nicht vermeiden . Bei der Beide-
Haltung eines den Cestehungskosten nicht entsprechenden Preises
wäre durch Umstellung mancher Betriebe auf viehlose Wirtschaft
und auch im übrigen ein so bedeutender Rückgang der Erzeugung
zu befürchten, daß die Ernährung der Allgemeinheit , insbesondere
die Milchversorgui-a der Kinder und Kranken , hierdurch ernstlich
gefährdet würde . Auch in den anderen Bundesstaaten ist eine, zum
Teil sogar viel weitergehende Preiserhöhung yrsolgt. Württemberg ,
das stets wesentlich niedrigere Milchpreise wie Baden hatte , hat
unsere jetzigen Preise erreicht. Mit Rücksicht auf die Steigerung
der Unkosten für die Aufbringung der Milch und die Verieilimg
der Milch und Milcherzetî nisse sowie mit Rücksicht auf die Umsatz--
steuer mutz ferner eine ErhShung der Spannung zwischen dem Er¬
zeugerpreis und dem Verbraucherpreis eintreten oder wenigstens
oen KolNmunalverbönden die Möglichkeit gelassen werden ,

'
eine

solche Erhöbung vorzunehmen.
Mit Wirkung vom 1 . November 1318 hat das Ministerium

des Innern daher bestimmt :
Der Erzeugerpreis für 1 Liter Vollmilch ist in allen Gemeinden

um 5 Ps . zu erhöhen. Der Derbraucherpreis darf in den städtischen
Kommunalverbönden um 6 Pf . für 1 Liter Vollmilch erhöht werden,in den ländlichen Kommunalverbänden darf der höchste Verbrau -
cherpreis den Erzeugerpreis der Gemeinde um höchstens 6 Pf ., in
den zu ländlichen Kommunalverbänden gehörenden Bedarfsgeinein -
den den Erzeugergrenzpreis des Bezirks um höchstens 10 Pf . über-
steigen.

Der Er - eugergrenzpreis für 1 Liter Mager - und Buttermilch
wird für alle Bezirke auf 22 Pf . erhöht ., Der höchste Verbraucher¬
preis für 1 Liter Magermilch oder Buttermilch darf in den städtischen
Kommunalverbänden 32 Pf ., in den ländlichen Kommunalverbän -
den 28 bis 2!) Pf . betragen .

Für Süßrahmtafelbutter wird der Herstellerpreis auf 3,25 M .,
der Kleinhandelspreis auf 3,KV M ., für sonstige Butter der Her-
stellerpreis auf 3 M ., der Kleinhandelspreis auf 3,50 M ., jeweils
für 1 Pfund , festgesetzt : in diesen Preisen ist die Warenumsatzsteuer
inbegriffen . Di« Preise für abfallende Ware und für Butterschmalz
sind in entsprechender Höhe bestimmt. Erhöhungen der Spannung
zwischen dem Herstellerpreis und dem Kleinhandelspreis , insbe ^on-
dere zur Besserstellung des Kleinhandels , nach Maßgabe der hier -
über erlassenen Vorschriften her Reichsstelle für Speisefette gestattet .

Gleichzeitig wurde die bisherige ' Dorschrist, wonach bei ungenü-
gender Lieferung von Vollmilch oder Molkereibutter Preisabzüge
eintreten müssen , aufgeholfen. Die Abzüge wurden häufig nicht , wie
es vorgeschrieben war . lediglich auf die säumigen Kuhhalter , sondern
gleichmäßig auf alle Lieferer verteilt . Da hierdurch die guten Lie-
ferer verärgert wurden und ini der Folg « ihr« Lieferungen gleich-
salls einschränkten, wurde die Versorgung der Bedarfsgemeinden
ncch weiter beeinträchtigt . Im Interesse der Bedarfsgemeinden wer¬
den daher die Abzüge fallen gelassen . Die bei Lieferungen über die
Sollmenge hinaus vorgesehenen Zuschlag« bleiben bestehen und wer-
den bei Lieferung von Butter allgemein auf 10 Pf . für 1 Pfund fest-
gesetzt.

Das Ministerium hat gleichzeitig die Bezirksämter angewiesen,di« Lieferung von Milch und Butter , die nach einer anfänglich er-
heblichen Besserung in letzter Zeit wieder nachgelassen hat , mit
allem Nachdruck zu betreiben .

und Oarlehenskassenscheine, handelt töricht. Sie sind zinslos,
bei Brandfäilen und Diebstählen tritt völliger Verlust ein.
Wer Kriegsanleihe zeichnet, handelt klug.
Sein Geld ist ebenso sicher angelegt wie in Banknoten,undnoch
mihticher, dem» er erhält HMMrüch taisicher Mnen .Zms.
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Aus der Residenz .

— s . 5t . K . der Vrohherzog nahm gestern oormtti
traz des Geheimen Logattonorats Dr . Eevb entgegen .,
folgte der Vortrag de » Evhei -merat» Dr . Freiherrn oou Bado .

. den Vor -
Nachmittag »

iewwedet ^ rywtngyammer uno uttteronj . ^ reioer . icmuuaje tm
Leibgren .- Rsat . 109, ferner Leutn . d . R . Albert Lippke , Jnh . d .
E . « . 2 . u. o . Ritterkreuzes 2. Kl . mit Schwertern vom Zähringer
Löwen . Leutn . Werner Heitmann und Lrutn . d . N . Hermann Klein ,
sämtliche von Karlsruh « ! ferner Untcroffz . Heinrich Brechter . Jnh .
d. E . K 2. und der bad . Verd . - Med . von Karlsruhe - Mühlburg ,
Offz . ' Stello . Hauptlehrer Julius Haus . Jnh . d . E . K . 2 . u . d . bad .
Berd .-Med . von Karlsruhe -Beiertheim , Unterosfz . Friedr . Bent -

beit «rinnen aufs Beste gesorgt und ihnen , soweit dies möglich , das
Elternhaus ersetzt wird . Gott segne das Heim !

= In einer Versammlung der Mitglieder des Sozi »ldemolra »
tischen Vereins Karlsruhe sprach der Landtagsabgeordnete Marum
iioer die politisch « Lage und in diesem Rahmen auch über den Rück-
tritt Ludendorffs und über die Forderung unserer Feind « nach Ver¬
zicht des Kaisers auf s« in Amt . Abg . Warum sagte hierzu nach dem
Berichte des . Volksfrei ',ndes " : „Nachdem Ludendorff bereits abge¬
dankt hat , wäre es undankbar , wenn itwin nicht anerkennen wölkt « ,
was er fiir uns geleistet hat . Er ist wohl über die Politik zu Fall
gekommen , aber fönst war er « in ganzer Mann . Es wäre zu wiin -
schen . wir besähen recht viele solcher Männer . Heber den Kaiser
werden nun im Ausland sowohl wie auch tm Inland Stimmen

Zrtsammenschlrh aller Eigentümer zu einer Genossenschast , durch ^
eine einftetlicho plamnäh ?ge Bewir !s» o^wng gewährleiste ! truti *-

. Zu diesem Projekt hat nun das Ercßh . Ministerium des
■auf Grund mehrerer rem ihm erhobener Sachverständiqen - Gutack^ .
! Stellung g>enon :men . Mährend die landwirtschaftlich ? Jersuch »an>>°
>August -nbura ihr Endurteil dwhin ab ' ibt , dost eine Verw ^ rdunz c«

Karlsruher Abwässer zur Berieselung von Wicsen wie von Ae ..«r
sehr wahrscheinlich zu befriedigenden Erfolgen führen würde , " Ui"

. . . . . . . . . . . . . . . . 9 ng
Eisern « Krevz 2 . Kl. erhielten : Gesr . u. Offz . -Asp. Karl Lippk«.
Jnh . d. bad . Verd . - Med ., Pionier Eeorg Falk . Mus '

HSrn«r , Friedr . Eiing , Musketier Ant . Herrmann (So '

Halter , Jnh . d . E . K . 2. u . der bad . Verd . -Med . (Sohn des St .-
Aufsehers Benthalter in Ettenheim ) , Serat . Joh . Schmidt , Jnh .
d . E . K . 2., der württ . Tapferkeitsmed . u . b . bad . silb . Vcrd .Med .
aus Waltersweier , Faktor bei der Offenburger Zeitung . Das- ■ "

est . u . OM .-WP .
" '

Georg Falk , Musketier Eeorg' des Zug »
:r* tst< M Fr . Herrmann ) sämtliche von Karlsruhe : Feld ^ahnarzt
Wolfmüller au , Karlsruh « erhielt das Ritterkreuz 2. Kl . Mit
Schwertern vom Zähringer Löwen -Orden . Di « bad . silb . Bcr »
d!»nst<M «daille erhielten : Schütz« Emil Knnz . Jnh . d. E . K . 2 .,
Kanonier Franz Schäfer (Scchn des Werkverwalters Ioftf Schäfer ) ,
Ftldmagazininfpektor Oppenbeimer . Jnh . d . E . K . 2 . , sämtlich « von
Karlsruhe , ferner Gest . Wilh . Hngner . Metzgermeister in Ett -
linaen . Hauptmann Wiest , Führer einer Minenwerferkompagni «,
Jny . d . E . K . 1 ., wurde das oldenburgische Friedrich -August Kreuz
1 . Klasse verliehen .

# Golden « Hochzeit. Die Eheleute August Borasch und Marie
Müller begehen am Samstag das Fest der goldenen Hochzeit .

Liederabend Jan van Gvrkom . 8 « «inem Liederabend am 4.
November bat Kammersänger ^ nn van Gorkom ein unaewöbnlicheS ,
durch sein« Stilaröke hervorragendes Proaramm j,usammenaestellt . um
Gesänge , die in Karlsruhe selten und xum Teil seit Sauser » und Stau .
di>?lS Zeit überhaupt nicht mebr aehört wurden , üum Vortraa ->u brin -
aen . Die ^ ewaltiaen Vertonunaen . durch die Schubert , die Schillerschen
u . Goetbeschen Dichtunaen : „ Gruppe aus dem Tartarus "

. „ An Schwa .
ger .̂ ronoö "

. . Prometheu »" u . A. verberrlicht bat . und ein Teil der
Gcetb ? ' Tiek !chen ..Romanzen von der schönen Maaelone " werden in
van GarkomS Liederabend auS ibrem Schlummer erweckt werden .
Außerdem entbält das Proaramm noch den .. Liederkreis an die ferne
Geliebte " von Beetbaven und bekanntere Lieder von Schubert und
BrabmS . Serr Heinrich Lrdenstein wurde für die Bealeituna ae-
Wonnen . Die aeschäitliche Leituna lieat in den Landen der Musika -
lienhandlun « f? riö Müller . Kaiserstr .. Ecke Waldstr . , woselbst der Kar -
tinverkauf stattfindet .

# Das Arbeiterinnenheim des Badischen Franenverein » hat
nunmehr nach 20jährigem Bestehen ein « igenes Heim erhalten und
ist aus der Schiitzenstr . 45 nach Sonntagsplatz 2 gezogen . Der Ba -
dische Frauenverein hat zu diesen » Zweck das Haus Sonntagsplatz
Z gekauft : es sind grohe , hell« , sonnig« Zimmer , in denen die Ar-
beiterinnen nunmehr wohnen und schlafen , und dies« sind sehr zu-
frieden mit dem Tausch . Die Wohnräume haben den Blick nach
dem ConntagsploH , der gerade jetzt mit seinen leuchtenden Herbst -
färben einen bei anders reizvollen Anblick gewährt . Auch die
CchlafrLume sind groh und luftig : «s schlafen nur 2— 4 Arbeite¬
rinnen in einem Zimmer . Am Sonntag , den 27. Okt., wurde das
Heim ^ mit einer kleinen stimmungsvollen Feier eingeweiht . Die
langjährige Vorsitzende , Frau Oberbürgermeister Lr. uter , brachte

laut , daß seine Abdankung zur Erlangung des Friedens notwendig
sei. Der Redner ist der Meinung , dag wir uns bei der Behand -
hin # dieser Frage nicht von Stimmungen leiten lassen sollten . Ge-
wis; , wir Sozialdemokraten smd Republikaner und haben ass solche
keine Veranlassung , uns als Schutzwall vor die Hollen ^ollern zu
stellen , aber darüber dürfen wir uns keiner Täuschung hingeben ,die Mehrheit des deutschen Volkes ist heut « monarchisch gesinnt ,
auch wenn man heute vielfach unbedacht « Aeußerungen über den
Kaiser zu hören bekommt , von Leuten , die vordem gewaltige Pa -
trioten waren und von denen man solches zuletzt erwartet hätte .
Es handelt sich hier lediglich um Gefiihlsäuherungen rabiat ge
wordener Spießbürger , die verärgert stnd , weil ihnen der Kr ! «

Grüße von Ihren Königl . Hoheiten Erokherzogin Hilda und Luise ,' owie von der Ehrenvorsitzenden des Arbeiterinnenheim » , Frau1°
P rinzessin Mar . Sie verlaß alsdann « in huldvolles Schreiben der
Kroßherzogin Luis« . Die hohe Frau schenkte mit ihren Segens -
wünschen dem Heim eine Uhr mit ihrem Lieblingsspruch : „Meine
Z « it steht in deinen Händen " Herr Oberkirchenrat M « q «r hielt
« in« zu Herzen gehende Ansprache , und Herr General von Röder
richtet « ermunternd « Worte an die Arbeiterinnen und beglück-
wünscht « sie zu ihrem schönen H« im . Mit Gesang und Deklamation
schlog die kleine F « i«r , und die Besichtigung löste wohl bei allen
Besuchern da » Empfinden aus , daß im neuen Heim für die Ar¬

so viel Unbequemlichkeit verursachte . Hintenach schreien sie dm ,
nach jeder Hofkutsch« wieder „Hurra !" Für uns als Sozialdemo -
kraten handelt es sich darum , daß wir einen Rechtsstaat bekommen ,die Frage mit oder ohne Monarchie ist von untergeordneter Be -
deutung . Wir können aber richtig « Politik in einem Rechtsstaat «
nur mit der Mehrheit und nicht gegen die Mehrheit des Volkes
machen , wenn wir nicht russische Zustände bekommen wollen . Ver -
langen müssen wir nur , daß die Monarchen nicht m«hi dt « auto¬
kratische Roll « spielen wie bisher .

"

W Kolosseum . Heute . Freitag , den 1 . November , beginnt das
beliebte Bauerntheater . Direktion Jo ?ef Meth , sein Noi >sinb '?r - Gast -
sviel mit der n«u «n Bauernpos « mit Gesang urtd Tan , . .D

'Leder -
hos'n" vrm Oskar Hug ?lmann . » nfo Hans Werner . Dieses Stück
bleibt bis mitMontag , den 4 . November , auf dem Spielvlan . Ab
Dienstag , dckt 5 - November , zum ersten Male : „Juoendliab " Ko¬
mödie in » fr? Akten mit G^5ang und Tanz von Richard Manz .
Woltern Spi - .lplan folgt . Vorverkauf der Eintrittskarten an . Werk ^
tagen IH „Mevl ^"

. Z ?arrren <,«s<f>?ist . Ecke Kaiserstraßx u . Vassage ,von 11 bis i unto 8 bis 5 Uhr , Sonntags nur an d-n Kolosseums -
kass« 11—12 Uhr .

Die Berwertnuq der Abwässer d « r Stadt LsarlSruhe .
üs» . Korlsrvh «, i . Nov . In einer der letzten S ! tz 'm ' «n des

Karlsruher Bürg «rausschuss «s wurde u . a . auch auf die Notwendig¬
keit der Verwertung der Abwässer der Stadt für die lardwirischast -
liche Nutzunq im allgemeinen oolkswiriischastlichsn Interesse hin -
gewiesen . Oberbürgermeister StcMist teilte darauf mi +. daß dk
Stadtverwaltunig zu diesem Zweck bereits durch das ftädti '

chs T '
ef-

bauamt « >n«n Entwurf für die Einrick ^ mn einer grohen Ri «' elanla «e
auf den Gemarkungen Teutsch - und W^ lfch^Neu reut Habs aüsarbei -
ten . lassen , der dem Eroßherzoylichen Ministerium de» Jnnevn zur
Prüfung unterbreitet sei.

Nach diesem Projekt sollen die städtischen Abwässer am vorteil -
Hastesten durch Anlage von Nieseldauerwiesen ausgenutzt w ??den , um
dem herrschenden Milch - , Butter - und Fleischman ^el al >zr helfen . Da -
neben käme noch die BenÄtzuno der Abwässer für die Bewirtschaftung
von Aeckern »nd Gärten in Betracht . Hiefür wie für die Riedel -
wiesen würde sich das Golände bei Neurent und Gggenftein in der
Nähe des städtischen Klärwerks am besten eignen . Die von dem Tief -
bauamt als geeignet anerkannt « Ackerfläche hat einen Gefamtiichalt
von 440 Hekbar . Hiezu kämen noch die tiefer gelegenen W '«*«n mit
einem Flächeninhalt van 250 Hektar , fodaß also mit einer Größe d ?s
Riesslgutes von rund 700 Hektar zu rechnen wäre .

Allerding « sind die Eigentumsverhältnisse in dem in Aussicht
aemmmenen Gebiete insofern ungünstig , als der größte Xetl des
Geländes sich im Privatbesitz zahlreicher Ewentiime -r befindet . Vor -
aussetzung für den Bau und

'
Betrieb der Riesclanlag « wäre daher der

das Gutach -tcn de? OSerdir ^ktvn des
niger günstig . Wenn auch in r ?in rsMiWr z>in^ a) ' ±
allgemeine Entwurfs ' estaltung nichts zu erinnern sei , dürf « ^
„eine Venvertung der Karlsruher Abwässer , so wünschenswert
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus zweifellos sein °l
in der oorMichlagenen Form kaum eine Aussicht auf Jerwirluch ''
haben .

" Für dielse Stellung wurde geltend gemaM die un un
V-seinflussuna des Grundwasserstromes und die Schwieri «.5eit ^
Zusammenschlusses der zahlreichen Grundeigentümer . Weitere ^ ^
denken gegen da ? Projekt wurden erhoben durch den Medizina T' < .
renten ccs Grohh . Ministerilims des Innen : , der geltend ma » '

Die Möglichkeit , daß Jnfektionsleime , die durch Trink - und ^
brauchswcisser übermittelt werden ' können , durch das Versi '' « "N v-,
Riesslwasser in das Grundwasser gelan -gen , liegt gerade hier um
näher , als der Untergrund im Wesentlichen aus angefamm « l»
Rbeinsandboden besteht , der außerordentlich porös ist und
dessen ein verhältnismäßig sehr rasches Durchsickern des Oberfia "

wassers in d °e Tiefe des Grundwassers gestattet .
"

^
Endlich fürchtet das Ministerium des Innern selbst , daß für

geplanten umfangreichen Gemüsebau nicht die nötigen Arbeits » ^
zu Erbot « stellen und die erforderliche Absatzmöglichkeit fehlen wv .

Der Stadtrat hält all die erhobenen Bedenken nicht für vm
schlagend und de angeführten Schwierigkeiten nicht für unüberro '

lich.
'

Er hat daher beschlossen, den Plan im Hinblick auf seil« v°
wirtschaftliche Bedeutung weiter zu verfolgen und zu diesem o 1̂

zunächst auch Gutachten anderer Sachverständigen zu erhoben .

Wasser - und Stra 'yenbaüe » w?
technisckier Hinsicht ge -iol

Auszug ans den Standesbilchern Karlsruhe .

Eheaufgelmte . 80. Okt . : ffran ^ Köliler von Malsch . Maaaüi ?'
arbeiter hier , mit Rosa Stuntz von Hainstadt : Friedrich von " t
Bcrsicherun ^ beamter biet , mit Berta Siehler von hier : Otto Herr ^
Geisweid . GutS ^ rwalter in Strombera . mit Lina Mühlich von

" ' '
Todesfälle . 29. Okt . : Willy , alt 7 Iabr « . Vater Gustav Kle- e^

Metzaermeister : Karla , s? reiin von , alt 2 Iabre . V . Adalbert
Fichard , aenannt Baur von Ehfseneck, Maior . — 30. Okt . : Rostna » «
alt 43 Jabre . Ehefrau von Sermann Pol * . Kutscher : Hdolf * j
Zeichner . Ehemann , alt 44 Jahre : Oskar , alt 13 ^ ahre . Vater t g.
Berberich , Kafernenwärter : Walter , alt 13 Jahre . B . Friedrich
mer „ Waaner ; Veronika Braun , alt 69 ?!ahre . ledia . Wäscherin :
Siiiacr , Schmied . Ebemann , .alt 40 Jahre : Paula , alt 1 Inbr 3 ^
note 9 Taae , V . Martin Dinnler , Monteur : Kran , Bajda . Schnei ^ »
nieister , Ehemann , alt 64 Jahre . — 31 . Oft . : Karolina Haufer ^ . .^44 Jahre . Ehefrau von Euaen Sauser . Straßenbahnarbeitcr :. . . di
Eftrist . alt 23 Jahre , ledia , Krankenpflenerin : Rosa Niederbübl .
26 Jahre , ledig . Dienstmädchen . ttlBeerdinnnns ^eit und Trauerbaus erwachsener Berstorb ?»

,,.
Freitag . 1 . Nov . , Uhr : Rosina Bolz . Kutschers - Ehefrau . RbeN! ^Nr . 78 i ' n Mnhlbura beerdint ) . — 4 Uhr : Luis « Hausenstein . ^
hcrS - Ehefrau . Gluckitr . 13 lin Mühlbura beerdiat ) .

Wafferft .« , !» deS Stzbeius .
1. Nov . morgens 6 Uhr 1 .2Z w ( 31 . Okt . 1 .25 » >

A «Sl . 1 . Nov n̂srgens 6 Übt 2 . 13 ™ lZl . Okt . 2 . 15 mi
W « ia » , 1 . Nov morgens 6 Uhr 3,69 «• ( 31 . Ost . 3,68 .

1 . Nov . morgens L Ubr 2,69 m ( 31 . Ott . '2 .73 " K

Die Wurzeln unserer Kraft
beruhen auf unserer Geschlossenheit , innen und außen . Diese r
zeigen und zu wahren gilt es mehr denn je . Darum muß
ganzes Wollen , unsere ganze Kraft der Zukunit unseres Vatk
landes gehören . Dessen seien wir eingedenk bei der Neunte

X»«, « nSktnung V,3 l ' tor
Anfang 3 Uhr .

Keule letzter Tag .

MiiziUrni
in

Mit dem
Schicksal
versöhnt.

Schauspiel in 4 Akten
von

Karl Asieagrnber

j ndrun iloalhsrg
in U'920

Das Oucli risr
TrSneo.

fiiatter aus 'cm Tage¬
buch einer Weerr. »?

in 4 Akten.
IMflllllllllll IUIIIIIIIIImm «»I

Letzte Ysrstslluris $
abends von S —II Ul:r . y

rsT «»

Ariegsoklsglisschzch !
Ufr Karlsruher

Rasenfpor -Vereine

Fzchball.
Sonnt « q.

^ « N .I . Novei ' iber IVIK
I«»,,»»,»>,,»»,«ii,»i,»,ii»i,
Spielplatz dcS V . f . B . :
^ arisruher F . - B .

V« a «n 1LS48
Konkordia .

fmnnmaiiiiaittim «,*!«
ictrtilpiag d «L IC. A.-V . ^
Durlach - ErAtzingen j

pc en
MSnix - Alemannw .

COLOSSEUM
WaldstraUe 16/18 . Telephon 1938.

Spjelplat } in Durlach :
F. - D. Beienheim

neatn
^ rankvnia .

Spielplatz Mühldurg :
V f . B .

aeaen
F. ' C . Miitzlbnrg .

MIIIIIIIIIIUIIIIIIIlllMIIIIIHIIIIinMß.
^ .' cainn :

1 .TPlonnfdiaft «nVt3Uhr , i
Z.Maunichafteii 1 Uhr . ^

Um ifI IfflfäÄ.
Nur ueue med . Sachen .

Evcrti : & ( u .
Sirschftr . 38.

Tiii iM i iiiii iiii iiiniii

SMiWM « Ssilw !« « ariMe .
Freitan , den l . Nov «md « r 10IS .

Srsitrtßötnieie Nr . 10.
Simson .

Schauspiel in 5 tlkten von Hermann Burte .
Anfana « Uhr . Ende '/,lv Uhr .

Sfädthoiies t& onxeiHthaus .
Kurze Gastspiel-Veranstallun ^.

„ SCIßr zum CSefecfat " .
Ein Marinespie! vom Verfasser des , Hia*\

Dargestellt von Malrosen und ersten Künstlern.
Reingewinn fQr den Marinelicbesdierist.

TUtlich abend * ' )»8 Uhr , Sonntags und Fe er aj » 3 IJhr
« nd ' 14B IJhr . — Mittwochs und Samstags . 8 Uhr , außer¬
dem Schülervorstellungen zu ermäßigten » Preisen .

L November (Allerheiligen ) zwei Vorstellungen ,nachm tlags 8 Uhr und abends 7Uhr .Vorverkn .uf ; Hof -Musikalienhandlung Fr .KaisersiraBe 159, Eingang Ritterstraße . 12Ö52

Tfm -.TTnvTirpnrwTiTiviwwvimfiiD ii ' .iin . i wji'jmiiiNLiiiu .u .iiuiiiiiin

Jssef Metiis Baaerntbeater.
Täg ich abends pünktlich 8 Uhr.

Sonntags auch nachmittags 4 Uhr.

Heute Freitag , den 1 . November,
NamKlag ,
2 . November

NEUI

Sonntag
3. November

u. Montag
4. November .
NBUt

D 'Lederhos 'n
üauemposse mit Gesang und Tanz in 3 Aufzügen

von 0 , KutjHniann und Hans Werner .
Ab Dienstag den 5 . November , zum ersten Mal :

„ «J u g > e o c311 ei1 &
Komödie in 4 Akten.

Vorverkauf der Eintrittskarten in der Zigarren -
handlung ."Heyle , Ecke Kaijerstr . u . Passage ,
vormittaja 11 — 1 und nachmittags 3— B ' Uhr.

Sonnlags nur an der Coloiaeum Ciaisr .U — 12 Uhr . 11:980

I J .'S8
Zufolge Besch nsieS des Anfsichts «

rats tverdeu vom 1 . November dS. Js .
ad unsere

BerkaufsAelleii

an sämtlichen Wochentagen abends
7 Uhr aes losie « .

Karlsruhe , den Zt . Oktober 1918 .

Der Vorstand . lsss4
Großer Posten im

Kardidlampen
eingetrsM » . iLZv?

Gknstige BezugSqu ? lle für Wiederverkäufer .

Hariong &Höger ,
Marienstratze ö3 . — Telephon 32ll .

Die 42

Vanm « w «rs5r . 32 , HthS.
nimmt für die Bediirs -
tiaen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer ». Fran « n- und
Kinderkleidern . Wäsche ,
St ; ? ?el : c . rntaearn

Israklüischt KtMkinÄk.
Freitaa . l . Novdr . : ?tbend -

Gottrsdienst 6 Uhr .
TamStaa,S . Novbr . : Mor -

aen »GottkSdienst 9 Uhr .
Nachm .- Go : teSdst . »" U .
SabbatauSaang b^ Uhr .

Werktags : Moraen «Got «
te?di«nst7 " Uhr . Abend -
Nottksdienst 5 Ubr .

? !riitl . ^ kl !giaiisgtsrl ! ! t!i !tfj .
Freitag . 1. Novbr . : Sab -

batanfana 4" Uhr .
SamStaci . L. Novbr . : Mor -

aen - Gottcsdiknst 8 Uhr .
Nacbm .- GotteSdst . 4 Uhr .
SabdatauSnang U !,r .

Werktags : Morgen - Viot».
tesdil . Ü* Uhr . Nacbm .-
Goitesdienst 4" Uhr .

(Zuto Leipziger

jeder Art .
Nur moderne Sachen

ämpiiiiät : £ HS
;

fflirHiph • ßroße Auswahl. I
IfilMlLll . mäßiae Preiss .
Keine teure Lsdenrniatc .

Nur 121Si |
Karl- Friedrichsir . 6 .

1 Treppe . K . Schorpp .
Neb n Fa . Spiegel4. Wel '

Nähe Schloßplatz .

SCHELLACK
- Ec -salz

, Non plus ultra "
durchaus vollwertig . Er¬
satz . Verlanaen Sie ge-
naueS Angebot od. Probe -
iendu -ig. I . L vi>er 5 ig .
Lerlttler LderM sffnrfjt
Oskar A . B. 2aehow,

HAMBt T.IIC ! SO.
Handproben werden nicht

abgegeben . bLLö« !

Bad . Krauen » Verein

« bt . VI .
Die VeratungSstunden für Säuglinge und Klein -

linder fallen wegen der Grippe bi » auf weitere »
auS . Milcbabgabe und Vermittlung von Wäsche-
abgäbe bleibe, ' geöffnet wie bisher . 13012

Imisrulie
- GkMiMh «

Billcherstr. 20 , Haltestelle der Straßenbahn

DonuerStag , den 7 . November ,
abends ^/i8 Uhr ,

NelWi« U
Alle en§ « D!<&te?
Karten zu Mk . 3.— , 2. —, 150 In der

Musikalienhandlung 13009

PriS «IlAer . KÄsechrche
Ecke Waldstra^e. Telephon 388 .

Email - Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet).

Geschirr - Reparatnranstait
KörnerMhe 38 . im Hof . Telephon 1421

Empfehlung .
Der vereint . Kundschaft die höfliche Mit¬

teilung , dass ich d ?.s von meiner verstorbenen
Schwester Lina P/Sack betriebene

Damenhutg
'
eschäft

in unveränderter Weise weiterführen werde .
Irh werde bestrebt »ein , auch fernerhin

allen Ansprüchen gerecht zu werden und bitte ,da » meiner Schv/estir in , o reichem Masse
entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Emma Maek .

Karlsruhe , den 1 . November 1918.
Rüppurrerstrasse 34 . 12995

Kaiaersti . I ®*'

- Telephon ZSSS . "

Egede Nissen

Der

TodeslrsüiB
Drama in 4 Akte"*

Elm Herzensroniafl
in 4 Akten.

Hauptdarsteller '

Thea1 ? ;oinbr8cli «'

und 12881

Ludwig Beek -
^

•aiaiiiatiieifiiitaiaM*11" 1

Letzte Voratellunfl
abends »on 9—" "

Gründlicher . modAd
Unterricht im f *

3i ! t ) crfpi « ; ,i .

strake 26. II .

, R -,stattet

! Kochherd '
in großer Ausw ^

lind preiswert
| kaufen . ^Ernst

L » iienstr . ^ > ^<M
Ankauf vonAltert ^ tch

jeder Art zu hohen
auch Münzen , uns ? „g

! martensammlunH ' ^ O
i C . Zimmermann, Heio^ jjl
' Userftraße 16»



i

Nr . BIT . Mtttasblait . grcfte « , ki t Ro » . » 18 . Dadifche Presse . Veite F ,

ViistQF 1

vor Scheffel .
Bekanntmachung.

De «, Aortbildungsuitterricht betreffend .
Nach ^ z de « GeseveZ vom 18 . Februar 1874 find

kwÄ ^ kbeitS- und Lehrherren Verpflichtet , die
^ ' ^ « » « » schulvfiichtiaen Kinder , Lehrlinse , Dienst -
im., usw ^ zur Teilnahme am FortbilduugSunter -

anzumelden und ihnen die zum Besuch
Vulven erforderliche Zeit zu gewähren ,

^ nortbildungsscbulpslichtia sind gemäh ^ 1 desselben
x^ iede » Knaben zwei Jahre , Mädi ^ en ein Jalir nach
o«ruckl ?guna de? schulpflichtigen Alters ,
w mP 'berfKinbiunflrn werden mit Geldbuhe bis zu

. ■ifarf bestraft iAbsaY 2 desselben Paragraphen .̂
ßWrtbilbünqSfchuIpflitfltifle Dienstmädchen , Sehr .
Int . u ' lD-' die von auswärts hierher kommen , find
^ ' " anzumelden , ohne Rücksicht daraus , ob diefelben
nn Ix" 1 e ' n feste? Dienst - oder Lehrverhältnis »etre -
^

»der nur versuch»« oder probeweise aufgenommen

».^ ^tbildungSschulpflichtige Dienstmädchen , Lehr -
fe"P p usw ., welche die Fortbildungsschule Verlasien ,

° D° n den Eltern . Arbeit ? » gder Lehrherren beim
flehtet unter genauer Angabe der Adresse ab -

'"melden. 7835
Karlsruhe , den 1 . November 1918.

^ TaS BolkSschnlrektorat .

Wkitztrant .
^ >t Weißkraut find beliefert die Händler :

Wrpfler Johann
Magner Emil
» i>nel Christian
Jgelli Fermo
Markus ? ohanneS
5 «nS Karl
Zink Friedrich

DouglaSstratze 34
Leopoldstrciße ll
Leopoldstraize 87
Leopoldstrak « 1 a
Leopoldstrane 37
Gartenstraße (54
Boerkhstratze 22.

den 81 . Oktober 1918. 13011
^ ahrunnAmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Bilanz -Aufstellung
Bilanz -Prüfung

B
übernimmt 12685

Badl &eha Tranhand Gesellschaft m . b . H.
Jwut 1526 :: Karlsruhe z Erbprinzcnstr . 31 .

Weibkraut.

. ^ Aon heute mittaft 2 Uhr ab wird
alten Milchrampen , Ecke Riip »

^ rrer » « uv Kriegstrabe , Weibkrant
^ üuft . 13013

vi « kluge Hausfrau

benutzt nur noch Schmitz -Bonn "a

Wasch - u . Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endeültiz eenehmlgt
Waich - und Blclchhüife gibt in
Verbindung mit K. A. Seifeiipulver
blütenwelsee Wäsche , ohne sie im

lerincsten anzugreifen ,
ta Paketen zu 30 Pfe . überall erhältlich .

Alleinige Fabrikanten :
Schmitz -Bonn Löhn »

ch *m . Fabrik . Düsseldorf - Rel »hohfc
Vertreter : W . kabn , Co. Fisther « Nacnf,

Karlsruhe , Kriejstr . 172. TeL 303 .
■f ,BMWWMyT ''. Ii '."WIWJHWW—

SCtiJZ

IBSIfQ
TIEPSCHWARZE
— OELWARE —

^2 ?

In Dosen von ca . 7S Gramm brutto
uocl in Eimern von 12 kg netto

liefert laufend

Henkel & Co .,
Hannover .

Fabrik chem -teehn . Produkte ,
den Kolonial - und Kurzwaren -

p Qrossisten zu haben . B33634"rob » quanjum : Fostkolü — CO Dosen 34 .00 Mk .

Zweiggeschäft
l' , „ j t

(
ä '>i>ifl für ben Bezirk Karlsruhe ab -

Angenehme Tätigkeit . — Kein
n „ ? e " • kein Lager notwendig . Zur Ueber -
M '" « l' nd etwa 8-— 5(K)0 Marl bar er -
yj .. ' • Näheres dura , Herrn Direktor
M ' r am S.' !o „ tag . den 4 . Nov, 4—7 Uhr ,

IMliii
Karls,,, !,». 18000.2 . 1

TOn
iriefe u . Danksagungskaitan

und sauber angefertigt in der
uckerei der » Uadiaclieii Presse w>

Aufi
% S Lehensve

bietet jetzt in Verbindung FSt ? rs Q/ltlf
am Zeichnung auf legsanieuiv

die Jduna zu Halle a . S.
Für f« 20 1H. vierteljährlich werden 1000 M. Anleihe versichert, zahlbar bei Tod

spätestens nach 12 Jahren , int Ulzteren Falle für Zivilpersonen noch eine TSar-

vtrgütuag von je 40 M., für Jugendliche 50 M. — Annehmbar Gestinue vom

7. bis 50 . Lebensjahr. — Zulässig Summen bis IC ODO M ßnleiti *.

Keine ärztliche Untersuchung Keine Wartezeit

Kriegsgefahr auch für Haeresangehörige sofort eingeschlossen
Näheres durch die Direktion ut Halle oder die GeschäitsstelU in

Karlsruhe , Kaiserstraße 104, Telephon 2719,

\ Vürz . l »nrRer
Kriippellü rsorüe -

Geld Lotterie .
Ziehur.g

bestimmt 6 . November
ti700 Geldgewinne .4

60000
Hauptgewinn .*

2mm

3000
2000

tflloiMtlfe »
empfiehlt und versendet
Moritz Herzberger

Mannheim ,
in Karlsruhe C'ari Götz ,

Hcbeistr . 11/15 . , .* a

• und
I Zchntidtrinnev

In oder ausser dem Hauke
sofort gesucht . B35 ' 09

arln , Leopoldstr . 35.

Gründlichen , gewissen¬
haften Unterricht in
Stenographie und
Maschtnen ^chreib n
erteilt 11077»

Emma Mühlich ,
Zirkel 5 . II .
Heirat .

Einfache » , solid , Fräul .
aus guterBürgerSfamilie .
26 I . alt , kath ., häuslich
u . sparsam , mit einfacher
Aussteuer . ledoch ohne Ver »
mögen , sucht auf diesem
Weae die Bekanntschaft
eines ideal gesinnten cha »
raktervoll . Herrn zu mach,
zlveck» späterer Heirat .
Vertrauensvolle Zuschrift ,
erdeten unt . B354S7 an die
. Bad . Presse " . Diskretion
Ehrensache . 2 .2

gründl . u . schnell
könnte Dame

gründl . u . schnell
Schönheitspflege ,
Gesichts » u . Kopf »

massage , Manicure , Kri «
siere » erlernen . Anyevote
mit 'jjreiSangabe U .B355L7
an die . Badische Presse " .

2 — 3 Eleklric . .

Inslallaleure ,
sofort gesucht .

Angebote an : 5283a
Robert Thoma

Verna « l Baden ) .

Wir suchen :

ReMeldrehkr
Dreher
Hobler
Fräser

KsSeiliAeintt
zum sofortigen Eintritt .

Znöischk Wösch
'
lütkikdlik

lSeboldwerk ) Durlach .

Imze Burschen

gesucht !

FtiiStrrriuigllllzs - Akschäst
F . W . Miethe ,

ftronenftr . Ii/14 . '» '»

2.1 Tüchtiges 13010

AttMltiN
mit längerer Erfahrung
in Korrespondenz , Steno »
graphie u . Schreibmaschine
zum 1 . Dezember gesucht .

Bewerbungen m . Zeug »
niSad ^chriften u . GehaltS »
anspruchen zu richten an

Maschintil ^ llgeiellilhalt
Karlsruhe .

Ordentliche » , fleißiges
Tienftmcidchen

oder MonatSfrau sofort
gesucht . B35538

DraiSstraste 12 , II.

Für « inen von der Presse , von Behörden
N. Sachverständigen glänzend begutachteten
voll «wirtschaftl . W! assenartikelwird solventer
Kaufmann zur Übernahme der 5-!g7a

Generalvertretung
für jeden LandeZkomm >ssär»Bezirk gesucht .
ES wird nur auf wirtlich seriöse Herren ,
die über mindestens 10000 Ji verfügen , re¬
flektiert . Hohe monatliche Zuschüsse, auch
für Reklame ^ werden bewilligt . Herren , die
einer großzügigen Organisation vorsteben
können , wollen ausführliche Angebote ein »
reichen unter J. G . 3995 an Bernd . Arndt ,
Annoncen - Exped ., Berlin KL . 8 .

finden Beschäftigung bei 12480

L. Geisendörfer , G. m. b. H . .
^ Lessinqftra ' e 70 .

Fran Hüft Mädchen
für 'Ausgänge und andere einfache Arbeiten sucht
> Buchdruckerei & Votrel , AbUrfir . 21 .

Generalverkreter
für unser ganz vorzugl . . erstklassige « , zum
D . N . P . a . , .Eslio " » ZaIinpulter —
ia ^ riedenöware — sofort „ euicht . —
Dauernde , hochlnkrative Betütigung . —
Gest . Angebote von geeigneten Herren an

Stahlecker & Co . , S°92a
Fabrik chem . Produkte . Stuttgart .

{für bess .. II . Privat »
haushalt (3 Pers . > w . ein
in allen Hausarbeiten er»
fahr ., anstand , u . ehrlich .
Mcidchen am liebsten v .
Lande , ^ek. Meld , an Frau
vr . Ansb^cher , Heiibronn ,
Kaiser ktr . 12 . '" 3549S

Tlkv ., ! !eih. MDen
sofort gesucht . B355 <15
Kaiserst ? . *»?>. 2 . Trepp .

Müschen ,
junges , für kl . Haushalt
sofort gesucht . 1800!!

Dnvid . ttarl - Wilhelm »
ftrofir 38 . 3 .1

MäSckei »
tüchtig in allen häuslichen
Arbeiten , per sofort ae -
sucht . 1S877

tl « » » . Hirsch t̂r . 81 .

Ztlnges Mädchen
für Hausarbeit zu einzeln .
Dame sofort besucht . B *" M
Leonl>!dstr . 15, I . . ' er,in .

Von angesehener Privat -Anstalt SüddeutichlandS

(Aealzchule — Inlernoy
werden zum neuen Jahr drei Lehrkräfte gesucht , die
sich mit ihrer Täügkeit qecn am AnüaltSleben de »
teilipen durch Aufsicht be, der Arbeit oder sportliche
Betätigung :

Zwei Neuphilologen .
die auch in Geschichte und Geographie unterrichten
können ,

eia Am Iii ! HScii AS WA .
Gefl . Anträge unter » . V . QSVS an Rudolf

Mofse . Stl ' ttqi ' t . 5-?60a .8 .2

EisschrSicke.
Für die Fabrikation dieses Artikels wird

ein tüchtigerFachmann
all 6i86a .3 .2

Betriebsleiter
gesucht .

Ausführliche Angebote unter GiS Nr . ISAI
Rudolf ?.' iosse . Berlin SW. 19 .

In kl ., ruhige » Haushalt
(2 Damen ) ein treues

Mädchen
gesucht f . sofort od . später .

üvestendstr . <><>. pt. ,
B3 ^L»7 b . von Shilling .

Ein ordentliches
Mädchen

für kleinen HauShalt ver
sofort gelncht . 12991

Kronenslr . 13. II Trep .
Ein ordentliches

Mädchen
für Kucken - u . Hausarbeit
soiort gesucht . 1^972 .2.2

R -irirfrofi «* 44 .

Besj. MsWkii
für . sofort od. spät , gesucht .
Konditorei v . Ccfte ' lc ,
« atlitiehtirfiftr . 20.

« cht » 8 ( 12 (5) 1
Ein fteifeiges , braveS

Mädchen , das etwaS kochen
kann , wird per sofort oder
später gesucht . Näheres

« chu !>waie » ' (? ngroS »
Geschäft

BS5517 Herrenstr . »S

1 biS 2

Mchenmädchen
für sofort gesucht . SB" 4*0

Wh «»; M gold Hirsch ,
»tniserstraße 129.

1

TWig.Meister
zum sofortigen Eintritt

WM
" "

^ Z

Hervorragend tüchtiger Dreher , der zur Bekleidung
eine » Meisterposten » im übrigen geeignet wäre ,
kommt auch in Betracht . — Schriftliche Angebote an

Dr. Johannes Sachs ,
Maschinenfabrik ,

mn Exerzierplatz — Ettlingen . 5288a

Ordentliche
, Frau oder Mädchen

für Büroreinigen u . kleine
Hausarbeit tägliche Stuu -
den vorm . oder auch an
2 Tagen in der Woche ge-
fu <j,t . ^ u erfrag . 4J35508
Mnmlienftr . 85 . 3. Stock.

b ?chmod: rn . einschl. ? .en »
tralheizung im Betrieb ,
in ' « ntrÄer ? aae , sofort
l>!» Anfang Mörz zu ver »
mieten . lEbentl . nur 2
Zimmer u . fiüdftr .

Gefl . fchriftl . ?( nfrafte «
unser Nr . S335360 an die
" Bad . Presse " erbeten .
Möbl . Zimmer
moderne Möbel , mit und
ohne , Pension , zu vrrm .
Derzw . Leavaldl »,-^ 1ü . I .

Einige kräftige
Hilfsarbeiter

könne « sof« rt «intreten bei 1L728.2 .2

Bernhard Würzburger ,
Gerwigstratze 51 .

Tüchtige

Aushilfskellnerinnen
und Spülfrauen

fiir jeden Sonn « u . Feiertag gesucht .
Sonntags geöffnet von 10— 12 Uhr . 8175*

Hillsdien 'tmeidefteüe Karlsruhe
( Ztädt . Arbeitsamt Karlsrnhej

Wir suchen einige

Arbeilerinnen
für leichtere Arbeit zum sofortigen Eintritt .

Gebi *. Wolf , Zigarrenfabrik ,
Rudolfstr . 5. 12955 .3.2

Mädchen od . Nrau .
welche zu Haus schlafen
kann , für Hausarbeit sof.
gesucht . ^ BS5VSS
Rdeiuftriste tN . 2 . St .

Tüchtige

Maschinen-
Näherinnen

gesucht für sofort . .12936

Wolf Kurnos,
ftrnHftr . 8 . Ecke Kaiierstr .

MW Fliüisriü
in » HauS gesucht . B35540

it aer . Kaiser siraße 49

Monalssrau
für 2— 3 Stunden vormitt .
gesu '.it . Zu ersr . zwiich.
12- 2 Uhr . ©35607
Zähringerstr . 63 , H . I Tr . r .

Maiiatsfraa peiiL
Zuverlässige , pünktliche

Frau für leichtere Arbeit
taglich von 9—12 Uhr gel

".
Carl Kauf »» » !>.
» aiserlirahe 157. I .

WWW

enn

Laden
in bester Geschäfts -
läge der Kaiserstrahe
lSchattenseite ! zu sehr
günstig . Bedingungen
per I . Ott . IUI » zu
vermieten . Näheres
Kais « rstr . l8 :i . « iiro .
t Tr .. 10— 1 '2 Uhr u.
3 — 7 Uhr . 11910 . 10.7

perf . in amerik . Buchfüh¬
rung , Stcnogr . u . Maschi -
neiischrift , p . bald «esucht .

Gest . Angebote mit Bilo
erheten . 5295

A . Dier ^ ardt f
Viuitisal .

Für sofort oder später
wird für kleinen Haushalt

einjitesÄßeii
(leiliCl)t . » 354 : 2 .2 .2 |
Frau Pi ? , .<?arl - Friedrich -

ftraHe 19 , Laven .

AhZigesLNöchen
gesucht . B35411 .3.2

Photo ^ ravU V «uer .
Molttestrage Li , U .

Weiterimc«
köiitti 'n sofort eintreten Zoiche , welche schon in
einem L 'ttnpensoit er betrieb gearbeitet haben ,
werdcn bevorzugt .

Zu melseu bei iLsso .5 .v

S . Almpenfortieranstalt .

DurHach , Pfinzstr. 28.

Ztmnier z » vermieten ,
mit fev . Eingang . Preis
^ , 41. nur an Hi' rrn .

Kavel ?eiiftras !e Nr . ttZ.3 . Stock , rechts . B35 -156
Gemütliches Zimmer ,

hübsch möbl ' !2. Stock),in der Weltstadt ruf 1 .
Nov . zu verm . Wo ? sagt
die Geschästsst . der ..Bad .
Presse " unt . Nr . B3 5535 .
Ndlerftr . 18 . 1 Tr . . links .

H' sfen u . Zimmer .B355 22
s »s :« ©»
Adlerstr . 35. 2 Trevven .

ist schön niZbliert . Zim »
mer mit guter Pensinn

jjiiiolienftr . 29. 2 . Stock,
ist ein mit rnüfil. Zim¬
mer . mit Pension , au
vermi eten . » 35533

SNatimtiftrrflr . 32. 1 St
"
,

find 3 « ut mCSl . Zim -
N! er siiit Tenlion füfort
z u vermieten . B354 'i5

«<onfhftrnfie 14,11 Stock,
Eck : Roonstr . , ist ein gut
möbl . freundl . Zimmer
sofort oder später zu ver -
miete » . » 35554

Kaiser -ANee 59.
"
ill . . ift

ein gut möbl . Wobn . u.
Schlnfzimmier zu »er -.
mieten . » 35530

Vnttitittr . 14 ist schleich
ein leere » 5iimver zu
verm . Näh . pnrt .? .3S5M

Schilierstr . 50. Warten «
hauß . out möbl . Zimmer .20 . « . , u verm . « 35500

Schtlbenstr . 27 . 1. Stock,
ist ein «ut möbl . Zim »
mer . mit 2 Betten und
Pension auf sofort zu
vermieten . » 35529
Teeres Zimmer

oder 2 leere Mansarden ,toentl . möbliert , zu verm .Le- val dstr 15. I . flerem .

! m Ml . Zimmer
S sofort zu Verl» . Durlacher

Allee 49 . IV . . r . B35512

» 801 . » II!« V .K
sofort iu vermiet . B» u<

SÄiibeiistr . 32 , II .

4 und 3 Zimmerwohnung .
wenn möglich in einem
Hause , von pünktl .. sau »
beren Leuten a . 1 . April
1918 .. auch früher . , u
mieten gekuckt.
Angebote u . Nr . » 3551»

an die „Bad . Presse " erb .
« « » » » SAH

z 3iMNer - « l!l!W
Karlsruhe oder näh . Um-
gebung sofort ges . Prei »
bis 900 Jt . Angebote an

Frau L. Etaufert ,
» 35518 Kriegstr . 141a ^

Besseres Fräulein sucht
einfach möbl . Zimmer a .
1 . od . 15 . Nov . mit ^Kü -
chenbenüduna . am liebst .
Part . . Südstadt bevorzugt .
Angeb . mit Vrei » unter
» 34581 an di e » ad . Br .

Möbl. Dimmer
mit 2 Betten , von Ge-
schwistervaar sofort *»
mieten gesucht.

Angebote u . Nr . » 3554*
an die ..» ad . Presse " erb .

3a . Yhepaar . mit Kind ,
sucht auf 1 . Dez . 1918
möbl . Zimmer mit Koch«
frcleflenfieit . eventl . mit
Küche. A »g ?b . u . » 35537
an die Geschäftsstelle der
..» ad . Presse " erbeten .

Schm mV ! . Ziinmer
mit Klavier und Küchen -
benützung gesucht .

Angebote unter » 84804
an die „ Baditche Presse " .

(? inf » ch möbl . Zimmer ,
mit Pension , gesucht.

Angebote mit Breis an
Akademieitr .E . Stocker .

Nr . 2 s . » 35513
Gut möblierte » Zimmer
Nähe Durlacher Tor . gut
heizbar , möglichst elektr .
Licht , zu mieten gesucht .

Angebote mit Preis unt .
Nr . » 35532 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Frnul . sucht unmöblier »
teS Zimmer mit Küche tt .
MaS auf 1 . Dezember .
Steins,r . 1 !>. IV . B35521

Elegant niöblierteS

JCot'n- u. € ci) !a'(timm.
mit elektr . Licht wird aut
sofort zu mieten gesucht .
Bevorzugt Gegend West-
endstrabe bis Artillerie -
kas?rne . Angeb . m . Prei »
unt . Nr . 13006 an die Ge -
schäftSst. d . Bad . Presie erk .
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Statt desonäerer Anzeige .

Todes =Anzeige .
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten gebe ich die schmerzliche
Nachricht , daß neute nacht meine
unvergeßliche , liebe Mutter

frag Mario WM Im
geb . Koch

von Ihren Leiden Im Alter von 65
Jahren durch einen sanften Tod er¬
löst wurde .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Hottenstein
z . Zt . im Felde .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1918.
SoliensraBe 21 . B35603
Die Beerdigung findet am Samstag nachm .l/»3 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Danksaguag . - Statt Karten.
Es ist uns Herzensbedürfnis , allen Ver¬

wandten . freunden und Bekannten fflr die
überaus inn ge Antei nähme bei dem Heim¬
gänge meiner Frau , unserer lieben Töchter

Frau

Frieda Gorges
geb. Beideck, und B3550S

Elise Beideck
unseren tiefgefühltesten Dank auszusprechen .

Familie Beideck
Karl Gorges und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , sowie die herrlichen Blumen¬
spenden und zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte bei dem allzufrühen
Heimgang meiner teuren , unvergesslichen
(Jattin , unserer lieben Mutter

Berta Bullinger,
geb . Hartlieb

fage ich auf diesem Wege unsere herz¬
iehen Dank. 5293

Oestrinoen , den 30. Okiober 1918.
Ferdinand Buliinger

nebst Kinder Llesel und Kart
Familie Anton Hartlieb ,

Herxlisim.
Familie Gg . Bullinger .

Kauft
lanchv . Einze 'personen )
■K jeden Polte »

liDarren
(zu Kngros -Mlle -

preisen o 2L0—(A'iJt )
gegen sofortige Kasse.
. . iujicr ( oon jeder Sorte
50 Stück) unter Post -

nachna ^m : erdeten .
Verpackungsart « n-

SR .1s geben . 2 .2
< (Kause ou (!j ohne Ver¬

packung .)
Opprmi .iim ,

Rüdolfta ^ t / Thür .,
Augusten ftraße £3.

Ohrring verloren .
Mittwoch <n einem Stra¬
ßenbahnwagen . Abzugeb .
J egen Belohnung . B3554K

ichö » nfir . 2 . Klosterl ' rKn.

SchmiösmMine v.
ltleim Welch « ges.
5torl »£ 5tnjelmfn «foe 3 « ,3. Stock . lks. » 35477

Guterhalt , beschlagnhfr .
Klappkamera

Format bX9 , evtl . durch
tausch gegen eine OH- 12
» n kaufen grfurbt . An -
S

cbote unter B35484 an
te „Bad . Presse ' .
Gebrauchte , guterhalt .
Gaszuglampe

»u kaufen gesucht . Wo ?
sagt die NeschäftSst. der
„ Bad . Presse ' unt . « 35681 .

J (n • unserer Geschäfts «
stelle fsaern n »«I, folgen ?-,B - im - itit : 26 00«. 06i

001.
SM.m .
588.
■h .

030 , 631
585, 235,
a . fi vi .
« t in
64t , *86.
611 . ««4
7« . 749,
Ml , 982
noch » eiere
welche
ke-r 3! u9»» e fobakb
eis mönfvdb aÄiebolt wer
den wollen .
Rerlag der „ Ynd . Prasse "

ovs .
W8 .
40».
MI
574,
CM,
79t .

968.

S '
70« .
795.
996

Kümmern
aene« Bo « eia«n

a - .- ij' *,

130
83a
427 .
M4 1
BS9.
717. !
82«.
und

Nächst Mürchen im IsartJ
Loppelgntshof

mit tadellosen Gebäulich -
feiten , lfd . Wasier , eleltr .Licht , 112 Tgw . arrondiert .
Gründen , 2 Pferde , 23
fctuck Hör - vieb , c .. Obst »
u . Gemüsegarten je . un¬
weit ber Satin um 220000 .-
3H « rf ebtLauch getrennt tu
verkaufen . B3 ' 077

Stnfiere kostenlose Auf »
schlüffe unt . Nr . 1-614 durch

Ed . Barhbrrgeri
Zmmebilienböro .

c&lnehe» , Senefelderttr . 6/1.

Diwans 2
s. schöne .neueiFriedenSw .

'»,
jttberff . Belsterei ftütiler ,
EchschenK ?«che Sß . B35 ^ 10

l
'
oäes - ^ nzielxe .

VeneanZten , freunden und gekannten die schmerzliche Nachricht ,daS unser lieber, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Alfred Stumpp
Lehrer und Leutnant d . Res.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 11. Kl . und der Bad. Verdienstmedaille
als Führer einer Maschinengewehr - Kompagnie in einf-m Oeserve-
Infanterie -Regiment am LI . Oktober 1918 den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat B35499

In tiefer Trauer :
Familie Stumpp .

Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstr . 13, den 1 . November 1918 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagung .
Für all die wohltuenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme , die wir beim Heldentode unseres Ib .
unvergesslichen Sohnes , Bruders und Bräutigams
erfahren durften , sagen hiermit herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Albert Eisele

Hertel Dorath .
Karlsruhe , Rüppurrerstrasse 40 . B35504

Anläßlich des Todes meines lieben , nnvergeßl . Sohnes

Paul
wurden mir von allen Seiten so viele Beweise herzlicher
und wohltuender Teilnahme entgegengebracht , daß ich
tief gerührt war . Es ist mir nicht möglich Jedem Ein¬
zelnen so zu danken wie ich empfi de und bitte daher
auf diesem Wege ein herzliches . Vergelts Gott " ent¬
gegen zu nehmen 13005

Toni Schmitt , verw . Jene
auch im Namen Ihrer Kinder .

Karlsruhe I . B ., den L November 1918.
Gartenstraße 43.

Lenctians bei Mmti ,' 7 Zimmer , elegant ausge¬
stattet . über 2000 <jm Nutz¬
garten ". Äleintierstallung
zu > 2^ 000 zu verkaufen .
§ f}Jeüer !e ,

£
*Tr n

o!&
Yorkstr . 37. Tel . 2399 tW

Zu verlaufen

2 Pferde
im Alter t - n 2 u . 3 Jahr .,schwer. SchlagS , Garantie
für alles , yut einpefahrenein . u . zweisvännig . Mar
Gcohko » in Linau bei
Neckarel, . B3SS9K

Zu verKausen .
40 Wochen trächtige , gut

Nuq » und Zkahrkuh . so-
wie ein l '/,tähriges , ein »
gefahrenes buchte ind
samt W » nen preiswert
zu verkaufen bei B35S15

<> an * , Darlande «.
ivorderitrake 64.

Diwan . Chaiselongue .
vollständ . Bett , belleichen ,
fast neu . verschied , andere
Letten , Schrank . pol .
Tische . Stühle , Bertiko ,
Besenschrank . Waschkoin-
mode m . Marmor , Nacht »
tische , helleichen , versch.
Federbetten . BL513-t
Lehirrmann , Markgrafen -
str . -13 , part . , Verkausstelle .

2 Deckbetten . 4 Itopf -̂
kissen <Daunenfiillung ) u.
sonst , verschied . HauSHal -
tungigegenstände , . Verl .

(fron Schlüter ,
Waldborustr . » 5 . I . St ..Laden . ©35470

^} u Btirf . : 2 ft . 4- und
Lradrige Handwagen , 1
puterbalten . Küchenschaft ,Emailderd , 1 Brautfranz
m . Schleier . Rintheim .
ffrnft ftrajjr 50 . ©KB5I1

Schreibtisch , eiche» , _
Polsterstühle z » verlaufen .
Räber . Gerwigslr . SK , III . l .BKK5I9 loset Stellberqer .
httttii - MDimuslihttaS
mit Gummi , besä lagnfr .,
zu verlaufen . BS8lO ' g
12 . 1 Set llyenvr . i»:i . x>of.

Einige gebraucht «
Pianinos »

erflklassiae KriedenSware
vreisw . , u ver?. Klavier ,
hairdluna Scheller . Ru <
dolfstraße 1. kein Lad -'N.

IZolui -Ammer
dunk . Eich . Speisezimmerfast neue Kleider - , Bücher «,Sv iegel - u üchenfchrän le
Tische , Stühle , Vertikos .
ThaifelongueS , Diplow -u .and . Schreibtische . Plüsch -
larnitur , Flurgarderoben ,Zeiten m . u . ohne Federn
und sonst sanbere Möbel -
stücke billig zu verkaufen .J . Glotzer , Verkaufst .,Adlerftrahe 18, im Hof .
Kn verkaufen : k Betten

Polstersessel . 1 Kam -
mode mit Aufsah , i Klci -
derltänder . 1 Schreibtisch
Küchenstühle und bereits
neuer Emailherd ,
kaufsslelle Helfer ,
rienftrane 7g. .
1 . Stock. B

AlirgÄSkl- serMr
wenig getragen , zu verkf .
« 8gM2 Rudolfs «r . 5, II r .

3a oerMen
mit Soft . ZSalthornftr . Lü.
S. St ., Hammer . &8& 80

V - Klarinette
ff . Instrument , zu verkf .« 35551 Nudolfftr . ü. II r.

KNMKM . NK
Blatten , beschlagnahmefr . ,
preiswert zn verkaufen
V355ÄKKla »vreltitk >r .21,p .

kg . 13 \jm

Nohglas ,
gebraucht , vv cm breit , in
verschiedenen Längen bi»
145 cm , hat zu verkaufen .
Haus Köchlin ,

Nitterstrane 5 .

QeideueS Kleid , schwarzv seidene Röcke , farbig
ssedernboa . grau . 4fach
billig zu verkaufen .

Lnzus . nachmittag ? von
2— 7 Uhr . 18008

Lopklenftr . 87 , 2 . St .

Brautschleier, ' «
nicht getr ., zu Verl.
Essenweinür . IS , 1. recht » .

M o . HstlH
in B PrachtbSnden billig
objugeben . 58866QJ

Sophienstr . 197 , 4 . ®T

13 kleinere Tafellössel
schwer versilbert , beste»
Fabrikat , dill . zu verkauf
Karl - Wilhelmsiraße 51
1 Treppe , B35882j

Pkizgarmtiir .
Fastneuer Muff mltTtola

au » Bisam - Elektrik ist
Preiswert zu verkaufen .
Näheres zu erfrage » unt .

S35649 in der Geschäfts
stelle der . Bad . Presse " .

Äenwflec ^ r
preiswert zu verkaufen .
B355ZiiKlnuprechtftr .21 .p .

Ei » gebr . , gut erhalt .Kinder - Lieg » u. Eitzwag .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B35486 an die
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

1 brauner Sridcsainmt -
Hut und 1 vernickelter
Kinderdegen zu verkaufen
1835517 Kriegsir . ZM , IV . t .

Zu verkauf
1 Hund , deutscher Borer ,wachsam u . treu . 1 großer
eiserner Ofenschirm , der -
schieden« Spielsachen für
Knaben . B35546

ftübfthftrafie 9 , III .
2 schön « U -tvochen alte

Hunde
(Wolf u . Kreuzung ) zu
oerkaufen . $ 36516

Näherei KasthanS zum
Vir ! «!, , Veiertheim .

WsisshkNö -KVe
äußerst wachsam . pr » i«w.
zu verkaufe « . BÄblöS

Schiwe »ste . «S. vart .

Karlsruh ? , im Oktober 1918.

Math . Mayer
Hofgraveur

Inh . Elise Mayer, Hofgraveurin

P . V.
Euer TTocJrwohlsccboren beehre ich mich ergebend milrutePen , daß d:e von

me :nem Galtsn , Hofgraveur Mathäus Mayer, im Jahre 1863 gegründete u™
von meiner Tochter , Elise Mayer, Ilofgraveurin , bis zu ihrem Tode geführte

ßravier - Anstalt
am 1 . November 1918 in den Besitz von Herrn Arthur Peter , Graveur -
meistcr , (lb rceht.

Die künsfierischen Leistungen , geben mir die Ciewi3h »it, daß Herr Peter
das Geschäft nach den alten soliden Grundsätzen weiterfahren wird .

Fiir das me nem Gatten und meiner Tochter in re ehstem Maße entgegen¬
gebrachte V^ h-auen saje ieh meinen ergebensten Dank mit der Bi ' te , d .eses
£esc. .atzte Wohlwellen aueh ihrem Nachfolger öbertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
W . Mayen , Wwe .

Math . Mayer
Hofgraveur

Nachfolger Afthur Peter

Karlsruhe , im Oktober INI?-
Erbprinzenstraße 25.
Fernruf 8275.

Anf 01>enstehendes hüflic
ergobel!st mit, daß die seit i

V. P .
st bezugnehm »nd tele ich Euer noch wohl gehören
i Jahren bestehende

Orovier - Anstalt
von M . Mayer , Hofgraveur , Erbprinzenstraße 25

am 1 . November d . J . in meinen Besitz ObergeliL ,Gründiinhe Kenntnisse , die ich mir durch längeren Ttesuch von Fach - nnd
Kunstgewerbeschulen erwarb und während langjähriger Tätgke t in ver¬
schiedenen Geschäften des In- und Auslandes und die mit bestem Erfolg ab¬
gelegte Meisterprüfung geben Euer Hochwohlgeboren Gewähr für nur erst¬
klassige Arbeit.

Jede Art von Gravierungen in Edel- und Unedelmetaüen '"Wappen , Mono¬
gramme , Schrift ), Petschaften , Wappensiegeln , Stahl - und Messingstempeln für
alle technische Zwecke , Prägeplatten für die Metall- und Papierindustrie , sowie
Metallschilder und Schablonen werden wie bisher von FrL Mayer auch von
mir ausfeführL

Schneiete Lieferung von Gummistempeln , Siegelmarken , fachgemäß «
Reparaturen an Numme -iermaseninen u . s. f.

Ich richte an Euer Hochwohlgeboren die Bitte, das meiner geehrten Vor-
gänger n erwiesene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und sehe
geschätzten Aufträgen gerne entgegen. 1300a

Hochachtungsvollst
Arthur Peter , Gravearmeister .

Nahmaschws ,
gut erhalten , zuverkaufe » .
U355 '-?4ftlQ !ii>rrd >«fir .21 p.

anerkannt die besten Haus - und
Straßenschuhe der Gegenwart .
Von Aachmann auS nur bestem Materia ! her -

gestellt , daher äußerst dauerhaft und wetterfest .
Stoff bitte mitbringen , alle ? übrige wird aesieNt .
Lieferzeit 8 Tage . ©S-195Ü

Schuhmacherei Thomas
Rheinstrahe 58

Haltestelle der Elektrischen :

Wiener, ? ie !,l»armon . k-, .
gut erhalten , preiswert
zu verlaufen . B35467'Ii >« rverftr . 7 <i . II. linfz ,

Ein ganz satzmer
Papagei

it
zu *er >

zusehen seben vormiltag
ikoise ! ANee 44. '

Jede schleäzte

Handschrift
^ wird in ganz kurzer

Jleit zu einer schönen
umgebildet . Selbn
denjenigen , welche in

^ Anbetracht ihre ? Bs »
rufe ? nur wenig die
Feder geführt , kann
der beste Erfolg zuge -
sichert werden . iL»«' -
Mii , Latein, Ronde -
Abendunterricht für
Herren . Dame » und
Schüler . Nähere ? 4 ^
?ldlerftraße L,

8 . Stock.

Hill ! llWBiW
Wildelmstr . 34 , 1

Gute 120"®

Pelzgarniturefl
Mk. 56 . — an

Plüschgarnituren
in orofier AuSwahh .

aowis alle andern Pelz -Artea

empfiehlt wirklich preiswert.
32 Nur Zirkel 32

I Treppe hoch. W. Lehman«. 10007

Große Posten

4 u . Literflaschen
Bl> und fettfrei, sowie

« teiiikriige (Sei - 1 Sßflfftrfitäflcl
12969hat abzugeb «»

Kerzner, Blpern, RelBmsnn S Gg . .
Amalienstraße 87 . Telephon 372 « .

Millimors
! Tod den Rotten

und Mäusctt .
MillimorSdaS wirfs -
SUitttel zur Behebung
d . Ratten- u . Mäuse «
plage . Unschädlichfür
Menschen u. Tiere-
MillimorS wirkt l

, Ratten u . Mause
[ seucheerregend , sodav

durch einige erkrankte
Tiere ganze Stämme
ausgerottet werden .
MillimorS ist billm
kinderl . zu handd-
Röhre Mk t .vO. Mo »
weise Nackahm. zu«
rück . Erhältlich
Avothek .u .Drogericn -
Millimors chem.- baK'**

, rialoo- Laboratorioni .
I Straßburg,Christoph
Heer - Stra ^ e 8. 0 *^

Glänzende Kapitalsanlage
bietet die Beteiligung m . S—KOMille an groß .

Jilmaesellscbart m . b . H .
Erstklassige Künstler a !« Darsteller u . Sach -
verständige im Vorstand sichern dem Unter -
nehmen hohe Dividende. Kommende Serie
von sechs Film» bereit » verkauft . Krieg ?-
anleihe wird in Zahlung genommen . b^SIa

Angeb . erb. : Kohlen - u . Ilrzbcrg -
werke Berlia W , 63 , Nleiftstr . 16 .

Kind .
Kinderl . Ehepaar

amterl nimmt Kino
einmal . Veraütuna
eigen «m .

al»

die
liefert in reicher Auswahl und
geschmackvollster Ausführung

Druckerei der „Vad . Presse " .

Angebote «. fh .
an die . Bad . Presse

Scrlreluna
für Wasch. u . Pu «nM
u . dergl . gegen Proml
sofort zu übernehme »
gesucht. Angebote untê
Är . 5Ö36550 an die
schüft,stelle d . » flbjMjS

Sktaenblöcke
KarlsrubR >Kaiser Wilhelmhalle

elubtcher f. Aquarell- , Oel u . Pastellmalerei , Blumen u . Laridschaflsmaleo . Modew*a "̂
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